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5 en begriffen / in 
was geſtalt / die Herzen Staaden der 


Vnirten Niderlaͤndiſchen Provincien, ein Armada 
5 dugeeht / vnd auff dem Meer die Inſulen in Hipanien 
vnd Weſt Indien beſuchen laſſen. 


Auch 


a5 sfr @rir bnd Caſtell in Sallica | 


vnnd Canaria ſeyendt eingenommen worden / Neben 


es e F vnnd 
Gewonheiten haben. 


| Sowoln: 5 
Wie es . 9 Isle de Malie, vnnd Loco de Salva 


ſampt andern vil Inſeln beſchaffen fe auch wie es der Orten | 


biullerley ſeltzame Fruͤchten Baum vnnd wunderbarliche Gewaͤchs: Auch 

N a. Thier / als Seepferden / Papigeyen / Strauſſen vnnd vil 

1 wunderbarlche age hat. Gereiſt vnd fleiſſig 
beſchꝛiben / | 


Durch 


Den Geſrengen / Edlen vnd veſten Herm / Johan 


von Leuͤblfing / auff Ganß heim vnd obern Tohꝛnſtatt ꝛc. Der 
Vnirten Hochloͤblichen: Hanßeeſtaͤtt beſtelten 
15 Oberſter Leuttenant. 


Gar an Vun durch Teham 


Me der. 
M. DC. Buche 


1 
. 
\ 
. — — — — 
— — 


* 
* 1 
7 W 4 
. m ei, — 
4 . 
— = * — — 
1 — > 48 
x 22 — Dr — 
. — . 2 — 
7 i > u 3 
Se 7 » — % e 
— 2 — — 3 


1 En u 


rs 8 — 0 1 > 
9 2 
5 2 0 
— * — 2 
\ * = 1 
2 0 > . Pr 8 
- 7 5 = — S 
6 3 * 
x * a 2 
mi - * — 15 * 
— — * 
* 2 3 2 — 5 a - — 
2... z 3 * — 
‘ N „ 
7 * 
— * 1 = 
0 
1 
* 
— 
8 Br * 
— * * — 2 
r 
2 1 * 
* x 
ie 7 
— “ * 
= ) 2 
e 
= — x 
5 4 
x 1 
8 — 
„ 
— « 5 
2 1 
— ONE: 2 2 — —— —— — q . — 
——̃ òVnl ( »»œ»»¶( „:: ꝙ²—— —Ih—AEÄE2⁵ ... 


— 


FVuſſtiger lieber Leſer / Demnach ich diß 
Buch auß groſſen Günſten ſehꝛifftlich bekom⸗ 
men / vnnd etlichen Herꝛen zuleſen gegeben vnd 
ſehen laſſen: die ſich dann verwundert / das es 
alles ſo fleiſſig von Tag zu Tag / vnd aller vor 
dbemelden Inſeln vnd Landen beſchaffenheiten / 
— Auch was diſe Armada Erobert vnd eingenom⸗ 
men hat / Durch den Geſtrengen Herꝛn / Johann von Leübel⸗ 
fing / Obriſten Leuttenant / beſchꝛiben woꝛden / vnd doch niemals in 
Druck kommen iſt: Also bin ich von denen Herꝛen freundtlich an⸗ 
geſpꝛochen vnd gebeten worden? folches in Druck zugeben / welehes 
ich auff jhe hohes Erbitten gethon vnnd in Druck außgehen laſſen. 
Adum Bm den 20. Septemb, ANN o 1612. 


Johann Zacharie Steiner von Pulenreuh / 
N e EIER 5 Muſterſchꝛeiber. | | 


It Jar Christi 1799. Haben die Herren Staaden der Vnirten Nider⸗ 
Jaͤndiſchen Provincien / ein Armada zugericht / vmb auff dem Meer die Inſeln 
in Hiſpanien vnd Weſt Indien zubeſuchen. Dieweil ich nun auch groffen Luſt 
hatte / u diſer Naiß / wietwol es mir ſehꝛ widerꝛahten war) hab ich den 25. Apꝛil. 
von meinem Gnaͤdigen Herz / Heren Philipps Grafen von Hohenloh / vnnd 
Herꝛn zu Langenberg / Baron von Lißfeld Leuttenant / General vber Holland / 
Seeland / Weſt Frießland / Bander vnd Thilerwehꝛt / deſſen Hofjuncker Ich 
damals in den Niderlanden war / meinen Vnderthenigen Abſchid genomen / 
mich als ein junger vom Adel / vnnd Soldat / vor andern was zuverſuchen / 
vnd mich vnter deß Admeirals Generals derſelben Armada Peter von d Does / 
‚eine Hollaͤndiſchen vom Adel / ſonſten General vher die Artilleria Fehnlen ge⸗ 
ſtelt / fuͤr einen Gefreiten ꝛc. Habe alſo von dem Hauß Buerea / meinen Weg 
genommen auff Vtrecht / Doꝛttrecht / vnd St: Gertrautenberg in Holland 
gelegen / Alda dann das Fehnlen ſolte zuſamen kommen. e 


Dien as. Aprilis ſeind wir mit vnſerm Feßnlen zu Gertrauten⸗ 
berg gemuſtert worden. 270: ſtarck / wie auch Capitani Calphart. 
rs El, Dien 26. 


— 
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MATUS. 
Den 26. Maij ſeind wir mit vnſern 2. Fehnlen zu Gertrauten⸗ 
berg auff das Waſſer geſeſſen nach Seeland zufahꝛen / Alda ſich die 
gantze Armada verſamlet hat. „ 
Den 27. zu Flüſſingen inn Seeland ankommen. Diſen Tag 
ft die gantze Armada zuſamen geftoffen. „ 
Den 28. hat der Admiral General Peter von der Does / ſein 
Ancker auffgenommen / ſampt allen andern Schiffen / iſt zuſeglen 
gegangen mit der gantzen Armada / vnnd alſo von Flüſſingen ges 
ſcheiden / vngefehꝛ zwey vhꝛ nach Mittag / mit vngefehꝛ 75. oder 
76. Kriegs Proviant vnnd Admonition Schiffen / darunder wa⸗ 
ren auch gerechnet 4. oder 5. Alte Buiſen / welche zu Prandſchiffen 
zugericht waren / mit vngefehꝛ 2000. Soldaten / welche vnter 9. 
Fehnlen waren außgetheilt / mit nochwol sooo. Poßgeſellen / oder 
Schiffleuth / vnſer Cours oder Foꝛtzug war noch die Haffden / das 
Meer alſo genant zu / zwiſchen Engelland vnd Franckreich. | 
Den 29. diß / zu Morgens vngefehꝛ vmb s. vhꝛ / ſahen wir das 
Hauß Doverden in Engelland / vnnd die Statt Cales in Franck⸗ 
reich / wir ſegelten alſo foꝛt / vnd mit Sudweſt der Sonnen / waren 
wir recht mitten in dem Hafen / zwiſchen Engelland vn Frankreich. 
Der General hatte zwey Schiff voꝛ außgeſandt / Das ein vnter 
Engelland / vnd das ander vnter Franckreich / vmb noch das groſſe 
Schiff von Amſterdam zuuernemmen / welches vor vns war auß⸗ 
geloffen / Aber fie fundens da nicht. Seindt alſo mit der gantzen 
Armada geloffen / vmb Svyartenes in Franckreich / vnd haben alda 
diſe Jacht geanckert auff 17. Klaffter tieff / vnd alda wurden 4. oder 
5. Schiff com mendirt ſich vnter Segel zuhalten voꝛ die Nacht / 
vnnd noch das verſchꝛibne Schiff von Amſterdam zuuernemmen / 
auff das wir ſeiner nit verfehlten / dann wir kein ſicherheit hetten / 
wo es hin war. | | | 
Den zo. diß / hat der General ein Schuß zu einem Zeichen ge⸗ 
ſchoſſen / vnd feinen Melaen oder Segel angeſchlagen / vmb die 75 
a | ee 


er zuleuchten / vnd Segel zumachen / vnd ſeind alſo zu Svvartenes 
Ju Segel gegangen / mit einem Noꝛdtweſten Wind / nach dem Dre 
inn Franckreich / Singels genant / zu / welches von einander lag jo. 5 
Meil So da wir mit Sud Oſt der Sonnen / bey Singels waren u 
vnd mit Sud der Sonnen waren wir gegen Vierley vber / welches | 
vngefehꝛ von Singels ligt z. Meil / vnnd waren Weſt Sudweſt der 
Sonnen / neben Beycher in Engeland / vnd ligt 3. Meil von Vier- 
ley. Zu abendts ohngefehꝛ vmb 6. vhꝛ / ſahen wir 5. Schiff von 
Franckreich kommen / welche mitten durch vnſer Armada ſegelten 
nach Engelland / Aber wir ſpꝛachen fie nicht an / der Wind war 
Oſt / vnd ohngefehꝛ s. vhꝛen waren wir neben Brambier, vnndligt 
von Beveſier 6. Meil / wir giengen von Beveliernach Wicht. deß 
Abendts ohngefehꝛ 9. vhꝛen / ſahen wir Wicht in Engelland mit 
finſterm Wetter / vnd wir ſegelten den Abendt voꝛ Poꝛtland. | 
Dien 3). diß / hatten wir den Wind noch All Oſt Noꝛd Oſt / 
vnd giengen Weſt vnd weſten Sud an / Es war den gantzen Tag 
neblicht vñ vnluſtig Wetter / alſo das wir den gantzen Tag kein Land 
ſehen kundten / mit Weſt der Sonnen kam da ein kleines Fiſcher 
Pothken oder Schifflen durch vnſer Armada gefahren: wir ver⸗ 
meinten zu Moꝛgens vo: Pleymuyt zuſenn. 
. TIUENTUS.- 


Den]. Junij / zu Moꝛgens mit Noꝛd Oſt der Sonnen / mach 
ten wir die Marſegel auff / vnd giengen nach Engelland zu / vnd mit 
Oſt Noꝛd Oſt der Sonnen / ſahen wir das Land von Partmuiit / 
in Engelland / welches 3. Meil von Pleymuit ligt / vnnd mit Oſt 
der Sonnen / waren wir voꝛ dem Hafen zu Pleymuiit / vnnd bliben 
alda ſtill ligen. Alda iſt die Armada abgetheilt in 3. Admiral ſchafft. 
Als nemblich der General Peter von der Does fühꝛte auff dem groſ⸗ 
ſen Maaſt ein goldfarben Fahnen: vnnd Jean Gerbranſen von 
Noꝛdt Holand / der ander Admiral / Führt auff dem groſſen Maſt 
ein weiſſen Fahnen / vnnd Cornelius Gleniſen der dꝛitte Admiral 
führt einen blawen Fahnen auff dem groſſen Maſt. Diſe waren 
die 3. Admiral von der voꝛgeſchꝛibnen Armada / vnnd ein jeder 
ae. RR er Ion 


gr we 


MEER. 


V, 


vnder jenen hat ſeine N Und Schultheiß bey Nacht. 

Ein jeglich Schiff fühꝛte hinten auff ſeinemblezen fein klein ehn⸗ 
lein von der Farb / da der Admiral ſein F ahnen fühꝛt / vmb darbey 

zuwiſſen / da etwas zuthun wer / vnder welche Admiral ſchafft ein 
jeglich Schiff gehoͤꝛt / wann ſie ſolten folgen. Abendts vmb 7. vhꝛ 

bekamen wir gar ein neblicht Wetter / mit einem Sudweſten wind / 
zu Nachts ſo wendten wir / vnnd giengen Suden an vrnd blib die 
gantze Nacht ſtill vnd neblicht Wetter. 

Dien 2. diß / zu Moꝛgens / mit Oſt der Sonnen / bekanen wir 
einen Oſtwind / aber es war ſtill vnnd Neblicht. Hernach mit Su⸗ 
den der Sonnen zu abendts / war es widerumb klar Wetter / mit 
Noꝛdt der Sonnen kam die gantze Armada widerumd au einander / | 
welche wol 24. ſtund von einander geweſt war. | 

Dien z. diß / ſeindt in vnſer Armada kommen 4. S chf welcheb 
Schotten vnd Frantzoſen waren / komment auß Hiſpanien / welche 
vnſern General anſpꝛachen. Diſen moꝛgen war es wider Neblichh 
vnnd vnluſtig Wetter / doch es wehꝛet nit lang / ein ſtund oder zwo / 
die Sonn Oſt / Noꝛdt Oſt / paſſtrten wir Heſſant den letzten Hafen 
in Franckreich / mit Sud der Sonnen / hetten wir dit hohe von der 
Linea æquinoctiali a auff 48. Grad jo. Minuten zu Abendts nit 
weſt Noꝛdtweſt der Sonnen / ſeind 6. von vnſern Schiffen nach 
einem Frantzöſiſchen Schiff geloffen / welches ſie den 4. Jun gar 
krüein vnſer Armada zu dem General gebꝛacht. 

Den A. Juni / ließ der General 2. Schuß ſchieſſen / vund 2 
goldfarber Pr incenfahnen binden auff dem Schtff wehen: war ein 
Zeichen / daß die Schiff Capitaͤn mit jhꝛen Piloten oder Steüer⸗ 
leuthen / welche die Schiff regierten / dem General ſolten an ſein 
Sch kommen‘ Welches alſo geſchahe / alas kamen wir tum 
das Spaniſch Meer 

Den . Junij hatten wir den gautzen Tag At Wetter Pr inn 
die Nacht / alßdann bekamen wir ein kleine ‚Sick Yang dem Oſt / 
Sud Oſt wir r ſegelten Suden an. 

Dens. Jun / mit Suden Sonnen hatten wir die Hoͤhe der 
e quinoctial auff 45. Grad 3. Minuten. ö Den . 


2. 


ſlenndt runde Thürn / Flanckhiering oder Streichwehren / auff die 
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alte Manier / nahent 5 der Stat 100 ein ee? auff 
einem hohen Berg genandt Hercules S. Jacob, dahin die groſſe 
Wallfahrt geſchicht / ligt von Corona jo. meil. Vngefehꝛ vmb jo. 
vhꝛ giengen wir wider mit der gantzen Armada zu Segel / vnd triben 
die gantze Nacht mit ſtillem Wetter. f 


Dien 3. Junij / hat der General ein Schuß geſchoſſen / ond ein 
Princenfahnen binden auff dem Schiff laſſen abwaͤhen / dz war eln 
Zeichen das alle Capitaͤn ſolten zu dem General kom̃en / wie es auch 
geſchach / vnd war alda (am Sontag) Predig gehalten / nach der 
Predig wurden alle Capitaͤn auff dz groſſe Schiff von Amſterdam 
geladen / allda ſie die Mahlzeit einnammen / vnd ſich luſtig machten 
Zu abendts mit Noꝛdtweſten weſter Sonnen / lag der Sud Hueck / 
von der Ccepit finis terræ, Oſt Noꝛdt Oſt von vns vnnd lecſſens 
foꝛtgehn mit einer durchgehenden Küele. 

Den 74. Jun. giengẽ wir noch all Suden an / mit Suden Sofen / 5 
befanden wir zuſein auff die Hoͤhe von 40. Grad nach vnſerm Me, 
zidhan, da lagen die Barrels Sud Oſt / von vns vngefehꝛ 9. Meil. 


Den 35. Junij / giengen wir Sud Oſten an. Allhie hat das | 
Schiffvolck den brauch / alles das Volck / die der oꝛten nie geweſt / 
an einem Sail ins Meer zuwerffen vnd zutauffen / welches zu moꝛ⸗ 
gens früe geſchehen / die Sonn Oſt Sudoſt / ſahen wir das Land 
Rockſent in Portugal / vnd liefen nach Rocklent zu / vnd waren 
vngefehꝛ z. Meil von Liſibona, def Nachts hetten wir bie rohe 
auff 38. Grad 38. Minuten. 


Den 6. Junij / hatte wir die Hoͤhe auff 37. Grad 4. Mumu die 
Son Weſten Suden / ſahen wir 2. frembde Schiff / vnd etliche von 
vnſern Schiffen / liefen darnach zu / die Son Weſten Noꝛdtweſten 
kamen vnſere Schiff wider / mit den 2. frembdẽ Schiffen / es war ein 
Engellaͤnder / mit eine groſſem Schiff vñ einer Jacht auffs ſpaniſch 
zugericht / wie ein Berg / als er zu vns kam / ſchos er g. Schuß mit 
Stucken vns zubegrieſſen vñ kam zu vnſerm General. Diſe Nacht 
haben wir eins von vnſern Kriegsſchiffen verlohꝛen / welchs auch nit 

wider 


| woder zu vns kommen iſt / biß zu vnſerer Ankunfft / haben wirs we 


u Amſterdam gefunden / In dem es für ſich ſelbſten feine aigne 


Beüt gemacht / ift es damit wider nach Hauß gefahꝛen ꝛc. Diß ge⸗ 


& 


ſchahe bey dem StromvorLifibona. Diſen Avendt iſt der Engli⸗ 


— 


weſt der ( 
vnd ſahen da der zeit voꝛ vns ligen / die Inſel Forteventure ‚welche: 


Den 25 


ſche wider von vns geſchaiden / ſchoß 3. Schuß. 


Den Js. Junij / hat der General 2. Schuß geſchoſſen / vnnd 
zwen Pꝛincenfahnen laſſen waͤhen / vm die Schiff Capitaͤn mit den 
elechenbeyſich zuhaben welche auch darkamen (daerſich 
ige ſachen vnterfraget / diſen Tag vnd die gantze Nacht war ſtill 


5 
1 4 * 
1 
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N . Ba. RR g 
Dien 9. Junij hatten wir die Hoͤhe auff 34. Grad vnnd 27. 
Minuten. Den 20. Junij hatten wir die Hoͤhe von 34. Grad / der 
Wind war Sudweſt. Den 23. Junij hatten wir die Hohe von 


30. Grad / welches war die Hoͤhe von Salvaſes, mit Sudtweſter 


Sonnen / Schoß der General ein Schus / vnnd ließ die Princenz 
fahnen fliegen / vmb die Land Capitaͤn bey ſich zuhaben / welches 
alſo geſchahe. Vnnd da war groß Canaria die Inſel noch von vns 


ohngefehꝛ 20. Mein. e 
* 225. Junij hatten wir die Hoͤhe 29. Grad / vñ mit Noꝛdt⸗ 
Sonnen / waren wir noch vngefehꝛ s. Meilen von Land / 


auch eine von den Canariſchen Inſeln iſt / zu Nacht ſegelten wir 
nach der Inſel Lamerote, welche auch eine von den Canariſchen 


Junij zu Morgens bey guter zeit / kommen wir zwi⸗ 
ſchen den zwo Inſeln / als nemblich Lamerote & Forteventure, 
der General ſchoß der zeit einen Schus / vnd ließ ein Goldfarbfah⸗ 
nen fliegen / war ein Zeichen / das der Kriegsrath ſolte zu dem Ge⸗ 
neral kommen / welches geſchehen. Zu abendts rechneten wir das 


Land Canaria noch s. Meilen von vns zuſein / vngefehꝛ ein ſtund 
darnach ſahen wir das Land. 


en 26. Junij zu Moꝛgens mit der Tagroͤhte ſeind wir mit 


vnſer ganzen Armada voꝛ NER Canaria ankommen / 


ſo bald 


fo bald der General feinen Ancker geſetzt hat / Anckerten auch alle 
die andern Schiff nach Avenant, ein jegliches nach ſeiner Groͤſſe / 
in der beſten Ordnung / ſo ſie mochten / damit ſie einander mit dem 
Schieſſen nit beſchedigten oder verhinderten. Die Spanier auff 
dem Caſtell vnſer gewarnehment / haben vns mit jhꝛem groſſen Ge⸗ 
ſchütz dapffer gegrüſſet vnd wilkomb geheiſſen / Schoſſen durch et⸗ 
liche vnſere Schiffen durch. Als wir nun das gewahꝛ wurden / daß 
ſie dapffer durch vnſere Schiff ſchoſſen / haben wir jhnen widerumb 
gleicher weiß geantwoꝛtet / vnd dermaſſen mit vnſerm Geſchütz wi⸗ 
derumb auff das Caſtell geſchoſſen / die Bruſtwoͤhꝛ deſſelben abge⸗ 
nommen / daß ſie ſich nit mehꝛ doꝛfften blicken laſſen. 
Hierauff hat ſich der General mit allen Soldaten inn die 
Schlüpffen vnd Poth geſetzt / vmb nach Land zufahꝛen. Da die auff 
dem Caſtell das ſahen / das wir nach jhꝛem ſchieſſen nit vil fragten / 
ſondern dadffer nach Land fuhꝛen / haben fie mit dem ſchieſſen auff⸗ 
gehoꝛet. Vnder deſſen / hat ſich der Gubernator der Statt mit ſei⸗ 
ner Quarniſon vñ vil Volcks von der Statt am Vfer deß Meers 
verſamblet / mit jhꝛem Gewehꝛen vnnd fliegenden Fehnlen / vnnd 
vns zuwiderſtehen / legten ſich hinter ein Höhe als ein Bruſtwehꝛ / 
vnd hatten kleine Veldſtücklein bey ſich / damit fie unter uns Spile⸗ 
ten. Deßgleichen Spileten auch vnſere Schiff mit jhꝛem Geſchütz 
wider vnter das Volck am Land. Als wir nun dem Land ſo na⸗ 
hendt woꝛden / daß wir moͤchten gründen / da gieng die Trummel 
auff dem Land mit gantzem gewalt: Vnnd die Spanier lieffen inn 
das Meer hinein / alſo daß ſie mit den Haͤnden vnſere Schlüpffen 
abſtieſſen / alſo das wir gezwungen wurden außzuſpꝛingen / inn das 
Meer / vnter welchen vnſer General auch ſelbſten der erſten einer 
war / der in das Meer ſpꝛang / wurde auch zweymaln verwundet / in 
die lincke Seitten / mit einem halben Raißſpies von einem Moꝛen: 
wir ſtunden im Meer biß vnter die Arme / deßgleichen die Spanier 
biß vnter die Gürtel: Nach langem Fechten gab ons G Ott die 
Gnad / das wir fie abſchlugen. | | 
Dig war ein Wunderlich Gefecht: in dem Aspen 725 
| | | g ein groſ⸗ 


enn groſſe Conſuſion, onfere Muſgeten wärenvon dem Waſſer 


getoͤdtet / daß wir ſie nit kondten gebꝛauchen / die Spieß lagen hie vñ 


doꝛt / mit Feinden waren wir wol vmbfangẽ die Wellen deß Meets 


ſehlugen ons von hindenwarts vmb die Koͤpff als wolten ſie vns ni⸗ 


derſchlagen / die Spanier waren voꝛ vnſern Füſſen / da hieß es ge⸗ 
fochten oder ertruncken / wiewoln fie ſich erſtlich erzeigten / als from ⸗ 


me Soldaten / mocht es fie doch niehts helffen / ſie muſten zuruck 


weichen / vnnd nach der Statt lauffen. Es blib auff beeden ſeytten 


vil Volcks ligen. Alſo kamen wir auff das Land. Alhie habe ich 


auch zwen ſtreich bekommen mit einer Helenparten / einen auff den 


Sturmhut / den andern auff das Khin. 2e 
Als wir auff dem Land waren / haben wir vns in ein Schlacht 


oꝛdnung geſtelt / verwarttent die Schiff Soldaten / die auch ans 


Land ſolten kommen. Vnder diſem hat der General zwen Capitaͤn 


an das Caſtell geſchickt / mit dem Feind zu Parlamentieren / Ob ſie 


das Caſtell wolten auffgeben / welches fie nicht ſehꝛ widerten / wo fie 


Leib vnd Gůt möchten behalten: Alſo war beſchloſſen / das jhnen dz 


Leben geſchenckt ſey / aber alles Gůt mußte auff dem Caſtell bleiben / 


ſampt jhꝛen Gewehꝛen. Alſo zogen ſie von dem Caſtell ab / in die 20. 
Perſonen / welche in vnſere Schiff gebꝛacht wurden / außg enom⸗ 
men etliche die entlieffen. Alſo iſt vnſer Volck von ſtundan auff das 


Caſtell gezogen / vnd die Princenfahnen auff die Mauren geſteckt / 


vnnd laſſen fliegen. Hierzwiſchen iſt das ander Volck auch an das 
Land kommen / diſes war ein ſtarck Ceſtell von Gemaͤwer / inn die 


vierung auff gebawet / darauff ſtunden 9. Metallene Stuck / vnd s. 
Eyſene / dle in der Satt waren gar vbel zufriden / daß ſie das Caſtell 


ſo leiehtlich ohne Geſchütz auff gaben: Hetten ſie den Zouuerneur 
inn der Statt gehabt / fie hetten jhn ſelbſten auffgehenckt. Da la⸗ 
gen 3. Schiff auff dem Reyen / darvon wir das groͤſte in den Grund 
ſehoſſen. Auff den abendt ſeind wir mit vnſerm gantzen Laͤger nach 
der Statt zugezogen / die Statt war genant Palma, vnd haben alda 
vnſer Lager geſchlagen / zwiſchen einem hohen Berg / vnnd einer 


Capellen. | | | 
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Diß Land hat der Koͤnig von Hiſpanien ingehabt 130. Jar N. 
Es wirdt auch bewohnet von den Spaniern / iſt ohngefehꝛlich 12. 
Teutſcher meil groß / iſt zuuoꝛ niemals eingenommen woꝛden / wie⸗ 
wol vil Anſchlaͤg darauff ſeindt gemacht woꝛden / aber keiner kundt 
es einnemmen / ſie wurden allezeit widerumb abgeſchlagen. Drago 
hat auch wol etlich Tauſent Mann darvoꝛ verlohꝛen. 178 
Den 27. Junij haben wir angefangen vnſer Batterie zumachen 
vnd das Geſchütz zupflantzen / vnd das Rundeel an der Statt zube⸗ 
ſchieſſen. Die Spanier ſtunden mit jhꝛem fliegenden Faͤhnlen auff 
einem ſpitzigen hohen Berg ober der Statt / von welcher Spitz die 
Stattmauer herunder fiel biß an gemeldtes Rundel an dem Vfer 
deß Meers / da wurden von jeglicher Compania etlich Muſquetierer 
commendiert daß ſie ſolten auff den Berg ziehen / vnnd mit dem 
Feind Scharmizieren / welches alſo geſchehen / vnnd bꝛachten alſo 
den halben Tag zu mit Scharmizieren / es war ein ſchoͤner Luſt zuzu⸗ 
ſehen / wie fie einander den Berg auff vnd nider jagten. Vnter deſ⸗ 
fen haben die Spanier etliche ſtuck Geſchütz auff den Spitz deß 
Bergs gebꝛacht / nach dem Mittag fiengen ſte an mit dem Geſchütz 
vnter vnns auff beeden ſeitten zuſchieſſen / auff der einen ſeiten von 
dem Rundel / auff der andern ſeitten von dem Spitz deß Bergs / 
ſie theten groſſen ſchaden vnder vns: wir ſtunden da auff dem ebnen 
Veld in der Schlachtoꝛdnung / es verlohꝛ mancher Arm vñ Bein / 
ich wurde auch mit einem Falconet vnter meinem rechten Arm 
durehgeſchoſſen / Es ſchlugen mir die Kugel vil ſchꝛammen inn mei⸗ 
nen Harniſch / aber es thet mir keinen ſchaden (dieweil mich G Ott 
behüetet) wir wurden alſo gezwungen mit gantzem gewalt trinciere 
oder Lauffgraͤben auffzuwerffen / vnd ons dar inder zuverbergen / 
diſen Tag bꝛachten ſie jhꝛ beſtes Gůt auß der Statt inn die Berg: 
Auff den abendt / wurden etliche ſtuck Geſchütz von dem erſten Ca⸗ 
e ͤvnd von den Poßgeſellen / inn die Batterie ge⸗ 
ꝛacht. . e e x „ 
Den 28. Junij / wurden noch etlich halbe Carthaunen / auß 
vnſern Schiffen an das Land gebꝛacht / vnd von den Poßgeſellen . 
6 Ta; 4 


die Batterie gezogen / iñ dem Einfüeren / da wurden vll Poßgeſellen 


geſchoſſen / ſie ſchoſſen von dem Berg vnter ſie / gleich wie unter die 
Schneegens / da füelen 3. oder s. inn einem Schuß hinweck. Als 
nun das Geſchütz in der Batterie ſtund / da richteten vnſere Büchſ⸗ 
ſenmeiſter jhꝛe Stuck auch auff den Spitz deß Bergs / vnd auff das 
Rundeel / ehe es Mittag war / wurden fie auff beeden ſeitten Schad⸗ 


hafft geſchoſſen: Vnſere Büchſſenmeiſter ſchoſſen / das jhꝛe Ge⸗ 


ſchütz oben von dem Spitz def Bergs herunter fielen / müßten auch 
von dem Rundeel ablauffen. Alſo wurde der Brand inn das Statt 


thoꝛ geſteckt / vnnd kamen Vie oricus in die Statt. Auff dem Run⸗ 
deel wurden gefunden 5. Metallene Stuck. Der General teilet inn 


der Statt die Quartier auß / hernacher zog ein jegliche Compania 
in der Ordnung in jhꝛ Quartier / vber 4. oder 5. Menſchen wurden 
in der Statt nicht gefunden / als wir in die Stat zogen / ſeindt etli⸗ 


che Soldaten in das Gebürg geſchickt woꝛden / den Feind zuuerfol⸗ 


gen / ein Meil oder zwo / Aber ſie kamen zu abendt widerumb vnuer⸗ 


richter ſachen / haben den Feind wol genungſam geſehen / mit Ca- 


melen vnd Eſeln gewaltig beladen / voꝛher in Fluchten / aber es ſchei⸗ 
net wol / das jhnen die Weg beſſer bekant waren / als den vnſerigen / 
Alſo / das man fie nicht kundt verfolgen. Wir erloͤſeten auch etliche 


Gefangne in der Statt / die lange zeit gefangen ſeindt geſeſſen /je- 


wol Engliſche als Holaͤnder. 


vfl hette daſſelbige verlaſſen / darauff fanden wir z. Metallene ſtuck. 
c 

Dien. Juli / wurd in der groſſen Kirchen zu Canaria (welches 
ein ſehꝛ ſchoͤne Kirchen war) Predig gehalten / vnnd G Ott dem 
Allmaͤchtigen danck geſagt / für die verlihene Vickoria, hierzwi⸗ 


ſchen hat der Feind an vnſern General geſchickt / Gedeputirte / das 


ſie ſollen Parlamentiren vnd accordiren vmb die Brandſchatzung / 
nee ij =. cellierten 


Dean 29. Juni / auff der andern ſeitten der Statt lag noch ein I 
klein Caſtell / dahin ſchickte d General einen Trummelſchlager dad 
ſelbige auffzufoꝛdern / Aber der Feind war ſchon darvon abgeloffen / 
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ceſſierten die Waffen. Auffden abendt zogen fie widerumd auß der 
Statt / den jhꝛigen Relation zuthun / vñ verliefen deß andern Tags 
widerumb zukommen / aber fie kamen nit mehr / ſondern haben 
den 2. Julij vnſerm General zur Verehꝛung 3. Kaͤlber vnnd 12. 
Schaff geſchickt / mit erbieten / daß ſie auff den Mittag / oder auff 

das lengſt auff den Abende widerumb wolten kommen vnd accordi⸗ 
ren, Aber fig ſeindt nit kommen. Alßdann fo ſchickt der General 


den 3. Julij / inn das Gebürg 2. Compania / ſo wol Poßgeſellen 


als Soldaten / den Feind zuverfolgen / aber ſie richteten wenig auß 
vonwegen der groſſen Hitz / vnnd die Menge der groſſen Berg / 
anderſt wurde nichts außgericht / dann ein theil von vnſerm Volck 
verlohꝛen / Etliche verſchmachten voꝛ Hitz vnd Durſt / etliche / die 
ans Waſſer kamen / trancken ſo hefftig / inn dem ſie ſo ſehr verhitzet 
vnnd verdurſtet waren / daß ſie alſo Todt dahin fielen. Der Feind 
hat auch etliche Minnen vnd Fewerwerck gemacht / wo ſie vermein⸗ 
ten / da wir wurden ankommen / darauff ſie Gelt gelegt: wann dann 
die Soldaten nach dem Gelt griffen / gieng das Fewerwerck an / 
davon dann etliche ſeind betrogen woꝛden. Alſo kam vnſer Volck 
diſen Abende wider in die Statt vnuerꝛichter ſachen / die nun dahin ⸗ 
den bliben / vnd nit folgen kundten / wurden Todgeſchlagen / darun⸗ 
der auch ein Schiffs Capitaͤn vom Feind todgeſchlagen wurd / 
genant Max: Jacques von Rotterdam. Diſen Tag / wurden die 
Stuck zu Sehiff gebꝛacht / die auff den zweyen kleinen Caſtellen 
ſtunden / ſampt dem Zucker / Baum Oel / Spaniſchen Wein / Glo⸗ 
cken ſampt allem Gůt / was fürnemblich in der Statt iſt gefunden 
woꝛden. ; 6 „ e 
Den 4. Julij / iſt zu moꝛgens früe / das Fewr inn der groſſen 
Kirchen auffgangen / hernacher ſteckten die Soldaten die gantze 
Statt inn Brand / ein jeder ſein Quartter / alſo wurde die gantze 
Statt in Brand geſteckt / vñ zogen wir widerumb in der Ordnung 
biß zu dem andern Caſtell / da wir erſtlich waren ankommen / vnnd 
hielten da ſo lang / biß das alles Geſchütz zu Schiff wurde gebꝛacht / 
darnach giengen wir wider inn guter Ordnung zu Schiff / außge⸗ 
nommen. 


nommen 5. oder s. Mann / welche ſich in der Statt si lang hatten 
alten / von dem Feind gefangen woꝛden. 355 


Dien 5. Julij / hat ein Schiff Capitaͤn (genandt Ruiit) ſein 
Schiff verlaſſen / vnnd in Brand geſteckt / dann es kundt nit mehr 
foꝛt / vnnd iſt mit ſeinem Boßvolck / auff ein Spaniſchen Berg 


oder Rennſchifflein getreten / welches wir da auff dem Reyen 


Dien 26. vnd 27. Juli / ſeindt wir noch alda auff dem Reyen 
ligen bliben / da kamen etliche von dem Feind zu dem General mit 


einem weiſen Freyfaͤhnlen / vermeinten etliche gefangne zuerloͤſen ⸗ 


ſeind aber doch keine loß kommen. 


Di.iſß iſt ein ſehꝛ gebürgig Land / doch ſchoͤn Fruchtbar / von Ge⸗ 


traidt / Wein vnd Zucker / Item Baumwollen / Feigen / Lemonen / 
Citronen / Pomerantzen / Maulberbaͤum die menge / ſampt vilen 


ſeltzamen Früchten / die mir vnbekant fein / da ſtunden ſehꝛ vi! 


Dattelbaͤum / ſehꝛ hohe ſchoͤne vnnd gerade Baͤum / ohne Naͤſt / 


biß oben zu / da die Frucht wechßt / da hat es ſehꝛ groſſe vnnd 
bꝛeite Bletter. Mann will ſagen / daß diſer Baum kein Frucht 
bzinget vor oo. Jaren. Diß Land ligt ohngefehꝛ 500, Meilen von 


Holland. 


Dens. Juli / die Sonnen Oſten Suden / hat der General Eh 
einen Schuß geſchoſſen / vnd fein Melden oder Segel entſchlagen / 


war ein Zeichen zu Segel zugehen / als wir noch auff dem Reyen 
lagen / hat der General z. Schiff außgeſchickt / zuſehen / ob ſie kein 


frembd Schiff kondten vernemmen / vnder der verſchiibnen Inſeln. 


Auff den Abendt ſetzten wir widerumb vnſern Ancker auff 33. Claff⸗ 


ter tieff. Auff den Abende ſahen wir den Pieck, welches ein hoher 
Berg iſt / ligt auff der Inſel Tenerifo / welches auch eine von den 


Canariſchen Inſeln iſt / welcher Berg geſchetzt wirdt auff 12. 
Teutſcher Meilen hoch / teſte Munſtero inn ſeiner Coſmogra- 


phia folio 1185. wirdt auch wol vber die 45. Meilen ins Meer 


geſehen. Wir bliben die Nacht da ligen mit ſtillem Wetter. 


Den 9. 


Dien 9. Julij / bliben wir noch da ſtill ligen / da noch etliche 
Schiff ſich mit Waſſer verſehen haben / da kame Waſſer auß dem 
Gebürg geloffen. | rt lee 

Den jo. Julij / mit auffgehender Sonnen / hat der General 
einen Schuß geſchoſſen / war ein Zeichen das man ſolt zu Segel 
gehen / es war gar vngeſtüm Wetter / alſo daß die Schiff voneinan⸗ 
der kamen / zu moꝛgens ſahen wir vber 24. Schiff nicht / ohne einige 
Commandeurs, ohne ainigen Admiral vnd Viceadmiral. 

Den 3. Julij / Die Sonne Noꝛdoſten / ſachen wir widerumb 

5 en von Tenerifo, den ganzen Tag haben wir vnſere Schiff 

Den 32. Junij / zu Morgens vortag / kam die gantze Armada 

widerumb zu einander / vnd mit auffgehender Sonnen ſahen wir 

die Inſel Gomera, die lag Noꝛdtweſten von vns / vnnd den Pieck, 
von Tenerifo, ſachen wir der zeit auch / vnnd lauirten den gantzen 

Tag / zwiſchen den zwo Inſeln Tenerifo vnd Gomera. 
Den 3. Juli / zu Morgens früe / ſetzten wir vnſern Cours nach 

der Inſel Gomera zu / da waren zwiſchen dem Gebürg 4. Fehnlen 

Soldaten an das Land geſetzt / welche vber Gebürge zogen / vmb den 
Feind zuverfolgen / ſo jhꝛ Gůt ſchon albereit auß der Statt inn die 
Berg geflehet hatten ꝛc. Border Statt ſetzte vnſer Armada Ancker 
auff 26. Claffter / darnach fuhꝛen alle Soldaten an das Land / vnd 
namen die Statt ein ohne verlierung eines Manns / wir fanden da 
keinen widerſtand: Dañ die Innwohner waren ſchon alle geflohen / 
mit jhꝛem Gůt auff die hohe Berg / wir Scharmitzleten biß weilen 
mit jhnen / ob ſie wol wenig Gewehꝛ hetten / theten ſie doch zimblich 
ſchaden vnter vns mit Steinen. Auff diſer Inſel wohneten auch 
Spanier / von den 4. Fehnlen Soldaten / welche zwiſchen den 
Bergen / an das Land geſetzt waren / wurden wol jhꝛer so. Todt ge 
ſchlagen in den Bergen / mit etlichen Officiern. Das gefchachdurch 
die groſſe Vnoꝛdnung vnnd Vnvoꝛſichtigkeit / die ſie bꝛauchten. 
Voꝛ der Statt am Vfer deß Meers / ſtund ein hoher vierecketer 

Thurn / darvoꝛ ſtund ein Batteria, darauff jh: Geſchütz 99 

| | ek 
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aber das Geſchütz war weckgenommen vnnd eingegraben. Derhal, 
ben ließ der General fleiſſig nachſuchen / vnd verſpꝛach den Solda⸗ 
ten ein ſtuck Golds / welcher eins finden wurde 
Dien 4. Julij / müßten alle Capitaͤns Schiff zu dem General 
kommen / da wurd ihnen angezeigt / wie das der General voꝛhabens 
were die halbe Armada widerumb nach Holland zuſchicken / war 
diarneben bevelch / daß ſich die Capitaͤn ( welche die lange Raiß thun 
ſolten) mit Proviant / wol verſehen ſolten / die nicht genugſam het ⸗ 
ten / ſolten von denen nemmen / welche wider nach Hauß fühzen/daz 
mit kein Mangel an Proviant erſcheinen möchte. Diſen Tag 
wurden 4. Glocken gefunden / welche auſſerhalb der Statt / auff 
1 dem Veld begraben waren. e ene und 
Den 5. Julij / ſeind die Soldaten auff dem Land gemuſtert 
woꝛden / zuſehen / wie ſtarck wir noch waͤren. Den Abendt wurden 
2. Metallene Stuck gefunden / welche eingegraben waren am Vfer 
deß Meers in den Sandt / da wir waren ankommen. 
Dien 6. Juli / hat der General den Schiff Capitaͤn bevelch 
geben / daß ſie jh Ordinierts Poßvolck / deß morgens mit der Tag⸗ 
rothe an das Land ſolten beingen / die Statt zunerwahren / dieweil 
die Soldaten ſolten in das Gebürg ziehen / vnnd den Feind verfol⸗ 
gen. Dife Nacht hat es ein gar groſſen Sturm / alſo / daß die Schiff 
einander ſehꝛ beſchedigten / die Jachten vnd Both wegtriben / zum 
theil gar ſuncken. Dieweil nun Capitaͤn Johann Huy gen ein Ca⸗ 
pitan zu Füß / von wegen feiner vnvermoglichkeit / widerumb nach 
Hauß wolte ziehen / ward vnſer Leuttenandt (genant Mota) an 
ſein ſtatt zum Capitaͤn gemacht 
Den /. Juli / ſeindt die Soldaten inn das Gebürg gezogen / 
den Feind zunerfolgen / vnd vnſere Todten zubegraben / aber fie 
kamen deß Adendis widerumb onnerzichter ſachen / dann es war vn⸗ 
müglieh wegen der groſſen Hitz / der dürꝛen ſtainichten Berg / vnd 
vnnd deß groſſen Geſtancks / die Toden zubegraben. Diſen Tag 


Wund noch in Merallen Stuck gefunden. 
Den js. Julij / hat es noch gar ſtarck gewehet /:olfo daß die 
5 E Schiff 
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Schiff einander garfehn beſchaͤdigten / auch etliche jbꝛen Ancker 5 
verloren dan. dn \ A HEN eee eee ee e 
. 19. Julij / Nam dem die Wacht war abgeſchlagen / hat der 
Feind ein Schildtwacht von vns gefangen / weckgenommen: welche 
ſtund auff einem Berg / darauff 3. Crucifir haben geſtanden. Es 
war von deß Oberſten Leüttenants Steüeraͤhnlen. Diſen moꝛ⸗ 
gen wurdt die Statt in Brand geſteckt vnnd verlaſſen / alles Git 
wurd zu Schiff gebꝛacht: hernacher giengen wir wider in der Ord⸗ 
nung zu Schiff. 14015 f e It Mat torten 
Den 20. Julij / bliben wir noch in Gomera auff dem Reyen ligẽ. 
Den 2. Julij / mit Oßt der Sonnen / ſeind wir zu Gowera 
zu Segel gangen / mit einem Noꝛdoſten Wind / gleich als der ge⸗ 
meinglich da wehet: die Sonn weſt. Namen wir vnſern Abſehid von 
den Schiffen / die nach Holland widerumb führen / vnd wir namen 
vnſern Cours Suden an / vnd vnſer General, vice Admiral vnd 
Schout bey Nacht / haben alſo jhꝛe Fahnen verendert / vnd ein jeder 
ein Princenfahnen gefühꝛet / von 3. Fa rben / Orange, Plane, & Bleu, 
Alſo daß wir nun ein Admiral hetten. Wir waren noch 37. Schiff 
ſtarck groß vnd klein / die die ferne Raiß ſolten thun. ae ee eee 
Den 22. Julij / hatten wir die Hohe 26. Grad 36. Minuten / 
nach der Linea æquinoctiali. eee eee RE 
Den 23. diß / haben wir die Hohe 24. Grad 24. Minuten. 
Diſen Tag paſſirten wir die Lineam Tropici Cancri. Die Nacht 
vnd den Tag fahen wir vil fliegender Fiſch auff dem Meer fegen: 
diſe Fiſchlein ſeind in der groſſe wie ein Häring / vnnd fliegen ſo ge⸗ 
ſchwind / gleich als andere kleine Voͤgel mit 40. oder 5. wann ſit 
von den groſſen Fiſchen gejagt werden / ein guten Mußgeten ſchuß 
vber das Meer / deren wir hernacher vil Hundert geſehen haben. 
Diſe Nacht kam einer in vnſer Schiff geflogen / deren hernacher 
auch gar vil in vnſere Schiff flogen / die wir ſiengen / ſtecktens an die 
Angel / vnd fiengen groſſe Fiſch dam ttt. * 
Den 24. Julij / mit Sud der Sonnen / hatten wir bie Hoe 
22. Grad 15. Minuten e n „„ 


2 Den 25. 


Den 25. Julij hatten wir die Hoͤße 20. Grad vnnd jo Maier 
Den 26. Julij / zu Morgens früe / hat der General einen 
Schuß geſchoſſen vnd ein Princenfahnen auff ſeinem Melaen flie⸗ 
gen laſſen / war ein e iff Capitan geoꝛdiniret vnd 
bevolhen / daß ſie deß Tages nicht meh: ſolten geben / dann 4. Pfunt 
Brot auff 6. Mann / ſo wol vnder den Soldaten als Poßgeſellen: 
wurde darneben bevolhen / da etwann einer deß Nachts von den 
Schiffen kaͤm / vnnd der Armada verfehlte / der ſoll ſich widerumb 
finden vmb den Sud Hunck bey der Inſel S. Nicolaus / welche 


eine von den Saltz Inſeln iſ tt. 
Den 27. Julius hatten wir die Hohe 19. Grad. 29. Minuten / 
vnd waren den Tag noch von Linea æquinoctiali, vngefehꝛ js. 
Grad 23. Minuten / haben die gantze Nacht ſtill Wetter gehabt. 
Den 29. Julij / zu Morgens hat der General einen Schuß 
geſchoſſen / vnd ein Goldfarben Fahnen wehen laſſen / vnnd ſeinen 
Kkriegsrach bey ſich zuhaben / diſe Nacht iſt die Jocht deß Broer von 
Meedenblick / von vnſerer Armada kommen / vnd hat vnſer verfehlt / 
darinn waren 6. Maͤnner / die nicht mehꝛ / dann auff zwen oder zz 
Tag Proviant inn hatten 
Den go. Julij / mit Sudweſt der Sonnen / hat der General 2. 
Schuß geſchoſſen / vnd 2. Princenfahnen auff feinem Melden ab⸗ 
wehen laſſen / war ein Zeichen / daß die Schiff Capitaͤn / mit jhꝛen 
Steüerleuthen ſolten zu dem General kommen / welches alles ge 
ſchehen iſt ꝛc. Vnd hat die Steüerleuth ein jeden in particular gez 
fragt von der Hohe / wie weit ſie noch von der Linea æquinoctiali 
weren die Sonnenweſt / ſahen wir Land / aber es war noch nichts 
von vns erkandt / deß andern Tags befunden wir / das es war die 
Inſel S. Nicolai. ee‘ o att N IERTER nl‘ 5 
Dien jz. Julij / ſeindt wir kom̃en / ohnferꝛ die Inſel S. Nicolai: 
Etliche von vnſern Schiffen / haben alda etlich Volck in Schlüpf⸗ 
fen vnd Pot / an das Land laſſen fahren / vmb friſch Waſſer zuſu⸗ 
chen / welches ſie da fanden / vnd zu Schiff bꝛachten: es war aber nit 
MRS Ein we, vil zube⸗ 
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vil zuekommen / wir kundten vnſer Armada da nicht erfriſchen 
Vnſer Volck / dz am Land war / ſahen 5. oder 6. Menſchen / welche 
das Land in einflohen / da ſie vnſer Volck vernum̃en / ſie ſahen auch 
Boͤck vnd Gayß / vnd 4. vnd 5. Haͤuſrtr. 


Den. Auguſti / haben wir auff vnſerm Schiff / den erſten 
Fiſch gefangen / mit einem Elger / genandt Torado / denſelben has 
ben wir vnſerm General verehꝛt / Es war gar ein ſchoͤner vnd guter 
Fiſch / deren haben wir hernacher ein groſſe Anzahl gefangen / wir 
fiengen auch ein lebendige Schildtkrot / die war ſo groß / das ein 
Mann gar geraum kundt im Schildt ligen / wir haben ſie geſſen / es 
hat gleich ein geſchmack als wie Wildbꝛet. Der General hat wide⸗ 
rumb einen Schuß geſchoſſen / vnnd zwen Princenfahnen wehen 
laſſen / war ein Zeichen / daß die Schiff Capitaͤn mit den Steürleu⸗ 
ten ſolten zu jhme kommen: welches alſo geſchehen / Deß Abendts 
haben wir die Inſel S. Nicolai verlaſſen / vnd vnſer Cours geſetzt / 
nach der Inſel lle de Malie zu / welches auch eine von den Sale 
Inſeln iſt. RI ee een Anden 
Den z. Auguſti / zu Morgens früe / ſahen wir voꝛ vns ligen die 
Inſel S. Jago, mit ſampt der Inſel S. Nicolai beede Saltz Inſeln. 
Vnſer Cours war nach der Inſel Isle de Maiie zu / vnnd vngefehn 
mit Sudter Sonnen / ſahen wir beede Inſeln / Isle de Malie vnnd 
Isle de Fogo. Allhie ſtehet ein Schwefelberg / welcher fraͤttigs an⸗ 
einander brindt ohne auffhoͤꝛe en. 
Den 4. Auguſtl / zu Moꝛgens früe / mit dem Tag lieffen wir 
nach der Inſel Islede Maiie zu / dann wir waren zwiſchen den zwo 
Inſeln Isle de Maiie; vnd S. Jago. Alsdann haben wir vnſer An⸗ 
cker geſetzt / mit der gantzen Armada / von Isle de Malie, auff 27. 
Gaffter tieff / die Sonn Oſt Sudoſt / hat der General ein Schuß 
geſchoſſen / vñ ein Princenfahnen laſſen abwehen / war ein Zeichen / 
daß die Schiff Capitaͤn ſolten zu jhme kommen / welches alſo geſcha⸗ 
he. Ward geoꝛdinieret von dem General, daß von einem Schi 


ers g. oder jo. Soldaten / an das Land foleen fahren / wurde dar 
neben verboten / daß ſie nit ſehieſſen ſolten / es weye dann ſach / daß 
ſich die Innwohner auff dem verſchꝛibnen Land / als Feind erzeige⸗ 
ten / deren n doch wenig in der Zahl waren / die Sonn Sud Oſt / ſeindt 
wir mit vnſerm Porh nach dem Land gefahꝛen. Als wir nundem 
Land ſo nahend waren / das wir ſchir möchten gegründet haben / da 
wurde vnſer Poth mit noch wol 4. Pothen von den Wellen (welche 
fo ſtarck gegen Land ſchlugen vmbgeſchlagen / alſo daß das vnter 
oben lag / vnnd wir lagen mit dem meiſten Volck im Meer / vnter 
dem Poth / wir wachten aber doch vnſer Volck (G Ott ſey gelobt) 
alles an das Land / wiewol von den andern 4. Poth etliche ertran⸗ 

cken. Als wir nun auff dem Land waren / fanden wir von vilerley 
Art / ſelzame Voͤgel / Strauſſen / Adler / Feldhüener / vnd ſeltzame 


geſpꝛangte Indianifche Hüener / mit vilen Böcken vnd Geyſſen / 


darunter wir ſcharmitzelten / bꝛachten auch etlich zu Schiff / an der 
Farb waren fie Rot / als wie ein Rehe. Der General fůhꝛ auch 
ſelbſten an das Land / wir bliben die Nacht auff dem Land. Das iſt 
ein Salt Inſel. Hieher kommen Jaͤrlich vil Schiff auß allen Lan⸗ 
den Saltz zuholen. Das Saltz macht ſich hie ſelbſten. Wann zu 
Morgens das Meer hoch iſt / ſo laufft es in das Land hinein / vnd was 
nun zu moꝛgens Waſſer iſt (wirdt es durch die Sonnen Diſtilliret 
iſt nach dem Mittag Sal / wir habens mit vns in das Se ge⸗ 
e vnnd darvon geſſen. 

Den 5. Auguſti / zu Morgens früe iſt vnſer Poth wider an das 
Sand gefahren / vmb Waſſer zuholen / vnd Oſt Sud Oſt der Son⸗ 
nen / ſahen wir ein Italiaͤniſch Schiff vmb die Inſel Isle de Maile 
kommen ſeglen. Da hat der General alßbald z. Schiff gecommen⸗ 
diret / vmb das voꝛgeſchebene Schiff inn vnſer Armada zubꝛingen. 
Diß Schiff vermeinte nach der Inſel S. Jago zu lauffen / vnd alda 
zuzimmern / dann es gantz rinnend war / alſo daß ſie albereit 3o. Vaß 
Weins vber Poꝛten in das Meer gewoꝛffen hatten / vm das Schiff 
Zu erwüchtern. Als er nun vnſer gewahꝛ wind / das wir mit der Arz 
en 9 äche wußße er nicht was es für Schiff waren / er hette aber 

C ij a bey ſich 


kenfichäuff dem Schiff ohngefchrlich 3. oder 4. Niderlandifche 
Poßgeſellen / die alßbald ſahen / dz es Niderlaͤndiſehe Schiff waren⸗ 
vermeinten es weren die jenigen / die da alle Jar kommen vnd Saltz 
holen. Als der Italiaͤner das verſtanden hette / hat er alßbald ſeinen 
Cours nach vns zu genommen / vnd als er nahend zu vns kam / hat 
er fein Schlüpff außgeſetzt / vnd fühꝛ nach vnſerm General. Vnſer 
Vice Admiral fühꝛ jhm in feiner Schlüpffen entgegen / vñ brachten 
jhn zu vnſerm General; aber da er zu vnſer Armada kam / da ſahe er 
wol das es keine Schiffleuth waren / vnd das er betrogen war / dann 
es war der meiſte theil Kriegs Schiff. Vnd als das Schiff zu vns 
auff den Reyen kam / Schoſſen fie z. Ehꝛenſchuß / vermeinten nicht / 
das es alſo mit jhnen ergehen ſolte / da wurden die Steürleuth alß⸗ 
bald von dem Schiff genommen / vnnd zu dem General gebꝛacht / 
mit noch etlichen Poßgeſellen / vnd wurden vnſere Poßgeſellen auff 
das Schiff geſtelt zu einer beſſeren Verſicherung. Der Capitaͤn 
deß Schiffs war ein Italiaͤner / er wohnet zu Venedig / aber das 
Schiff hat er zu Califmolis, inn Hiſpanien geladen / das Guͤt nach 
Franckreich inn Breſilien zufühꝛen. Auff dem Schiff waren noch 
320 Vaß Weins / jooo. Raben Baumoͤl mit noch etlichen Ton⸗ 
nen Mels / vnd noch vil anderen koͤſtlichen Wahꝛen / als Seidene 
geſtrickte Strimpff / Sammet vnd andere Seidenwahꝛ / diß alles 
wurde Preiß gemacht. Aber das Schiff (dieweil der Capitaͤn ein 
Italiaͤner war) ward jhm daſſelbig frey zuerkandt. Diſer Capltaͤn 
ſagte / daß er noch ein Schiff bey fich hette gehabt / welches er etwan 
noch voꝛ einer ſtund geſehen hette / daſſelbige war bey od zu vns kom⸗ 
men / an der andern ſeitten / der voꝛgeſchubnen Inſel / welches ein 
Pouugaleſer war / ſolches Schiff auch von vnſerm Volck auffdem 
Land geſehen war. Da hat der General alßbald / als er diß gehoͤꝛt 
4. Schiff dahin geſandt / daß Sehiff zuſuchen / zwey Schiff ſegel⸗ 
ten bey Noꝛdten die Inſel vmb. Die andern zwey / fegelten bey 
Suden vmb die Inſel / damit ſie deß Schiffs nit leichtlich verfehlen 
ſolten / dann es wolte auch nach S. Jago lauffen vmb zu zimmeren / 
es war auch gar rinnent / im willens nach Brelilia zu ſeglen. 


BL Deus mg onfer Potß widerumb an das Land gefahren 
Waſſer zuholen Der General hatte allen Schiff Capitaͤn bevolhen / 


daß ſie ſich mit friſchem Waſſer wol ſolten verſehen Vnſer Poß⸗ 


volek hat diſen gantzen Tag nit mehꝛ / dann anderhalb Tonnen mit 
Waſſer koͤnen zu Schiff bꝛingen / es war gar ferne zuholen / man 
müßte wol anderhalb ſtund darnach gehen. Vnſer Schiff Capttaͤn 
hat alſo auffgehoͤꝛt Waſſer zuholen / die weil es fo gar gefehꝛlich war 
zubekommen / vnd er mit friſchem Waſſer noch wol verſehen war. 
Diſen Tag ſeindt widerumd etliche Schlüpffen vnd Polh von den 
Wellen vmbgeſchlagen woꝛden / vnnd 3. Mann ertru cken mit deß 
Capitän Hartmanns Leuttenant. 

Den 7. Auguſti / hat der General 2. Schuß acehoffen / vnnd 
ein Princenfahnen auff dem Schiff laſſen wehen / war ein Zeichen / 


daß die Land Capttaͤn / mit dem Schiff Capitaͤn ſolten zu dem Gene. 


ral kommen / welches geſchehen / da wurd befolhen / das man alles 
Gut ſolte auß dem Italiaͤniſchen Schiff abholen / vnnd ward oꝛdi⸗ 


niert wievil Weins ein jeder inn ſeinem Schiff ſolte fühꝛen. Vmb 


A 


den Mittag kamen vnſere zwey Schiff widerumb / die bey Noꝛdten 


die Inſel hatten vmbgeloffen / aber ſie hatten das Poꝛtugaleſiſche 


Schiff nieht geſehen. Diſen Tag fieng man an das voꝛgemeldte 


Sache außzulehꝛen: wir beachten auch 8. Vaß Wein inn vnſer 
chi 5 
Den s. Augusti / zu Morgens ih ſahen wir 3. Schiff im 


\ Meer / vnd wir hatten nur 2. außgeſandt / vnd die Sonn Sud Oſt / 
iſt vnſer Jacht zu vns auff den Reyen kommen / vnd ließ hinden auff 


ſeinem Schiff ein Princenfahnen fliegen / vnnd die Spaniſchen 
Sehnen! ließ er hinden abhangen ſchier biß ins Waſſer / das war ein 
zeichen / daß fie das Schiff bekommen hetten / daß ſie geſuchet ha⸗ 
Vnd der Capttaͤn von vnſer Jacht / hat den Capitaͤn deß Poꝛ⸗ 
gagalgſſcen Schiffs zu dem General gebꝛacht / mit den Steier⸗ 
leuthen / ſampt noch 5. oder 6. der fürnembſten Portugaleſer. Der 
Schiff Capitaͤn ſagt / wie das er in feinem Schiff hat 00. Vaͤſſer 
mi . Wein / vnd J. Waſſer mit Baumölonnd Tach 
Tauſent 
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Fanfent Elen Lemwath / mit anderen feidenen Wahꝛen vnd Kauf⸗ 
manſchafft / die er geladen het / zu Porta Port in Hiſpanien / vnnd 
were willens geweſt / daſſelbig nach karnebock in Brefilia zubꝛingẽ / 
Aber es wurde jhm nun verbotten. Diſen Tag wurden auß vnſerm 
Schiff 4. ledige Faͤſſer / an das Itallaͤniſche Schiff gefühꝛet / das 
er ſoll Waſſer darein thun / vnnd ſein Schiff damit belaſten oder 
beſchweren / dann ſein Schiff war vns nit Preis / dann allein die 
Spaniſche Güeter vnd Kauffmanſchafft / die wir darinnen funden: 
die an iſt die Nacht widerumb nach dem frembden Schiff zu⸗ 
eloffen. b 111170 na 
‘ Den jo. Auguſti / vngefehꝛ vmb s. vhꝛ / it vnſer Jacht widerum 
zu vnns kommen / vnnd bꝛacht noch etliche Poꝛtugaleſer auß dem 
Schiff. Der Capitaͤn von der Jacht ſagte / wie daß ſie das frembde 
Schiff / nit zu vns kundten auff den Reyen bungen / durch den Con⸗ 
trari Wind / vnd auch das es jo ſchwer geladen war / ſie kundten nit 
Lavieren, dann es tribs gantz auß vnſerm Geſicht hinwegck: vnnd 
vngefehꝛ Sud der Sonnen / hat der General einen Schuß geſehoſ⸗ 
fen / vnnd fein Melſaene entſchlagen / das war ein Zeichen / daß wir 
vnſere Ancker widerumb ſollen auff holen. Alſo giengen wir mit der 
gantzen Armada zu Segel / vnd ſegelten voꝛ dem Wind / nach dem 
vorgefchribnen Schiff zu. Den abendt fahen wir das Schiff / vnd in 
der Nacht iſt es in vnſer Armada kommen / wir auch die klein Jacht / 
deß Broer von Medenblick / welcher wol 32. Tag von vns verirꝛet 
geweſt / ſie ſeindt zu dem General kommen / vnd ſagten daß ſie vnter 
S. Jago geweſt ſeindt / alda ſie 2. Schiff haben ſehen ligen: wir 
bliben die gantze Nacht / zwiſchen Isle de Malie vnd d. Jago. 
Den J]. Auguſti / zu Moꝛgens früe hat der General einen 
Schuß geſchoſſen / vnnd ein Princenfahnen fliegen lajlen / daß die 
Schiffs Capitaͤn ſollen zu jhm kommen / vnd wurd oꝛdiniert / wievil 
Weins ein jeder auß dem Poꝛtagaleſiſchen Schiff ſolte holen / vnd 
wurden auch 2. Schiff gecommendirt / welche mit der kleinen Jacht 
nach S. Jago ſolten lauffen / vmb die Schiff da von dem Reyen 
zuholen vñ Preis zumachen. Wir aber Segelten mit vnſer Ar 


nach 


27 


nach lle de Malie zu / vnd haben da wider und vnſer Ancker geſett / 
da wir zuvoꝛ gelegen haben / diſen Abent ſeglete der Itallaͤner mit 


ſeinem lehꝛen Schiff von vns nach 8. Jago zu. 15 N 
Dien 2. Aug. fuhꝛ vnſer Poth an das Poꝛtugaleſiſche Schiff / 
vnd holete 4. eiſern Stuckgeſchuͤtz darauß / als ſie dieſelben nun an 
vnſer Schiff bꝛachten / fiel eins in dem vbernemmen in das Meer. 
Den 33. vnnd 4. Auguſti. wurde das Poꝛtugaleſiſche Schiff 
gantz abgeladen vnnd außgelegt / dieweil das Schiff nun ſehꝛ rinnet 


war / ſteckten wir den Bꝛandt drein / vnd liſens trüben / die Poꝛtu⸗ 


galeſer aber wurden auff alle Schiff auß getheilet / da ſie muſten Ar⸗ 
beilten. Diſe Nacht kam vnſer kleine Jacht wider zu vns / die ſagt / dz 
vnſere 2. Schiff (die wir haben außgeſchickt) wider kommen / vnd 
bꝛaͤcht n noch 3. Schiff mit ſich / Als nemblich eins von so. oder 
so. Laſt / vnd 2. Spaniſche Barcken. 5 
Den 15. Auguſti. kamen vnſere 2. Schiff wider zu vns / die von 
vns nach S. Jago geſchickt wahꝛen / vnnd bꝛachten noch 3. Schiff 
mit ſich / die ſie zu S. Jago geholt hatten von dem Reyen / aber das 
Volck war alles auß geſpꝛungen vnnd an das Land gelauffen / mit 
diſen 2. voꝛgemelten Sehiffen / kamen auch auff vnſern Reyen 2. 
Hollaͤndiſche Kauffleuth / welche Schiff zu vnſerm General komen 
vnd vermelden / daß fie ohngefehꝛ s. Wochen von Holland wehren 
geweſt / ſie wahꝛen willens nach Weſt Indien zufahꝛen / Saltz zuho⸗ 
len: Neues weſten ſie vns anderſt nit zuſagen. Dann daß die Peſti⸗ 

lentz ſehꝛ Regierte zu Roterdam in Holland / vnnd auch in mehꝛ 
Staͤtten / vnd das auch die Spaniſchen voꝛ Bommel wider wehren 
vngefehꝛ ein Meilwegs darvon abgewichẽ / welche Statt die Spa; 


niſchen belaͤgert gehabt / ehe dañ wir ſind außgefahꝛen. Diſen moꝛ⸗ 


gen / die Soñ vngefehꝛ Oſt / hat der General ein ſchuß laſſen ſchiſſen 
vnnd ein Princenfahnen fligen / die Schiff Capitaͤn bey ſich zu⸗ 
haben / demnach Laichten wir vnſern Ancker / giengen alſo mit der 
sangen Armada zu Segel / vnd verlieſſen Isle de Maiie, vnd ſchiden 
die 2. Holländer auch widerumb von vns / Namen jhꝛn Cours in 
Weſt Indien. Die Innwohner der Inſel Isle de Maiie, ſeindt zu 
Ee >, vnſerm 


* 1 


vnſerm General kommen / deren an der zahl 43: waren / vereßꝛten 
jhme ſeltzame Indianiſche Hüener / ſagten / daß fie auff diß Land ge⸗ 
bandt weren / vñ baten jhn / das er ſie wolle laſſen zu S. Jago an das 
Land ſetzen. Vnſer General verehꝛte jhnen widerumb / das eine ſpa⸗ 
niſche Barck / das voꝛ S Jago genotſien war / damit fůͤhꝛen ſie nach 
S. Jago zu / diß ſpaniſch Barck fanden wir ober 2. Meilen wider uri 
in der Inſel S. Thome in India auff dem Reyen / als wir diß Land 
einnammen. Alſo daß die von S. Jago, die zn S. Thomæ von vn⸗ 
ſerer Ankunfft verſtendiget haben. Welche Inſel / doch wol vber die 
ooo. Meilen von einander ligen. 3 — 
Den 36. vnd 17. Auguſti / Namen wir die Hoͤhe von dem Noꝛdt⸗ 
ſtern / vnd befunden / das wir noch 13. Grad waren von der Linea 
æquinoctiali. 1 | ; 91 | 
Den js. Auguſti / zu Moꝛgens / hat der General 2. Schuß ges 
ſchoſſen / vnd 2. Princenfahnen laſſen wehen / war ein zeichen / daß 
die Schiff Capitaͤn mit jhꝛen Steürleuthen ſolten an ſein Schiff 
kommen / welches geſchehen / darumben die Steürleuth vnterfragt / 
wie alle gelegenheit beſchaffen ſey / inn den Landen Chinea vnnd in 
Breſilia. Die Schiff Capitaͤn empfiengẽ auch da verſchloßne Brief⸗ 
lein / im fall / da etwan einer von der Armada kommen ſolt inn der 
Nacht / ſolt er das Briefflein auffbꝛechen / das werde jhn berichten / 
wo er die Armada widerumb finden ſoll. Wir namen nun vnſern 
Cours nach dem Land Chinea in Barbaria, zu Nachts hetten wir 
gar ein groflen Sturm / aber er wehꝛet vber 4 ſtund nicht. 
Den 39. Auguſti / inn der Nacht namen wir die Hohe von dem 
Nordtſtern / vnd befanden alſo daß wir noch Jo. Grad 30. Minuten 
waren von der Linea æquinoctiali. | 8552 
Den 22. Auguſti / ſegelten wir Sud Oſt / mit einem Noꝛdtwe⸗ 
ſten Wind / nach dem Mittag fiengen wir einen groſſen Fiſch / ge 
nandt Albicora, deren wir hernacher noch vil gefangen haben / mit 
welchem Fiſch wir den 23. Auguſti mit all vnſerm Volck vnſer Mit⸗ 
tagmahl gehalten haben / welcher vngefehꝛ so. Perſonen waren an 
der Zahl. Ä ; 


Den 23. 


Den 23. Auguſti waren wir noch von der Linea quinodia- | 


kr. Grad. 


Den 28. Auguſtih haben wir den Wind gehabt auß dem oe 
weſten / vnnd giengen den Tag Sud Oſt an / an dem mittag ſahen 


wir einen runden Zirckel vmb die Sonnen ſtehen / gleich als einen 


Regenbogen an der Farb / welchen wir wol 4. ſtund ſahen Reben. 


hernach vergieng er widermb allgemach. 
Den 28. Auguſte/ zu Morgens / ſahen wir das land inet 11 


Barbaria, wir hetten einen Suden Wind / vnd giengen Sud Oſten 


| an / wir hetten ſtets Regen. 


Den 30. Auguſti / hat der General einen ſchuß laſſen ſchieſſen | 


vnd einen Princenfahnen laſſen ab wehen / die Schiff Capitaͤn bey 
ſich zuhaben / da war ein jeder Capitaͤn inſonderheie vnterfragt / wie⸗ 


vil Volcks er in feiner Schlüpffen zugleich koͤnne ans Land ſetzen / 
wurde jhnen darneben auch bevolhen / daß ſie deß Nachts hinder deß 
Generals satern oder Liecht ſolten bleiben / damit ſie ſich deſto weni⸗ 

ger verirꝛen moͤchten. Seine bliben alfo wol 4. ſtund ligen / in dem 

etliche Schiff auff der ſeitten von ons waren / bis daß fie zu oke 


men / giengen darnach vnſern Cours. 


Den 3. Auguſti / mit auffgehn der Sonnen / waren wir gar na⸗ 
hend bey dem Land Chinea in Barbaria, vnd wir führen widerum 
von dem Land ab / in dem es da gar eine groſſe krümme hett / vnd ver⸗ 

meinten alſo ober die krümme zu kommen / ſegelten auch den gantzen 


Tag / auff den Abendt befanden wir / daß wir mit vnſerm Segeln 
mehꝛ verlohꝛen hetten / dañ nutz geſchafft durch den Contrari wind / 


| haben alfo unfern Ancker geſetzt / gar nahendt under dem verſchꝛibnẽ vi 


Land / auff JJ. Klaffter bey einem groſſen Strom / welcher da auß 


dem Land laufft in das Meer / mit Namen / Alcheſter. Diß Land/ 


Barbaria iſt ein ſehꝛ groß Land / gar eben / aber voll Gehültz vñ püſch / 


wirdt bewahꝛt von den Moꝛen / welche da wild herumb lauffen ohne 
Kleydung / bemühen fich auch nichts mit Arbeyten / ſie nehꝛen ſich 


von den 8 rüchten ch 1 vnd vonſhzem Viech. 
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cn September. 


Den erſten ſeindt wir noch an dem verſchꝛbnen Strom ligen 
bliben / führen mit den Schlupffen an das Land / holeten Waſſer / vñ 
| beſichtigten da alle ding. 

Den 2. Sept. hat der General ein ſchuß laſſen ſchieſſen / vnnd 
fein Meſaenentſchlagen / giengen alſo widerumb zu Segel / dal wir 
hetten voꝛ Wind / vnd giengen Suden an. 

Den z. Sept. zu Morgens ſahen wir widerumb das Sand Chi- 
nea in Barbaria, wir kundten aber noch nit vber die krümme kom̃en / 
ſondern verfüelen gantz in die krümme / durch den Contrari Wind / 
vñ den ſtarcken Strom den wir da vernamen. Auff den Abendt ſetz⸗ 
ten wir wider vnſern Ancker / vnder dem Land auff 22. Claffter / zu 
Nachts ſahen wir auff dem Land ein groß Fewr / da ſagten die ſteür⸗ 
leuth (welche voꝛ mehꝛ mit den Kauffleuthen da gehandlet hetten / 
dann die Hollaͤnder gar vil in diſen Land handlen) es were ein Zei⸗ 
chen / daß wir auff das Land folten l ommen / vnd mit jnen Hondlen / 
vnnd das Fewr bedeuttet / an welchem Orth wir fie finden wurden. 
Sie haben ſich allezeit gegen vns erzeigt als Freundt / wir wir vns 
dann auch gegen jhnen anderſt nit gehalten haben / wir ſuchten nur 
die Land allein / da wir vnſere Feind fanden / als nem̃ůlich / die Spant⸗ 
er vnd Poꝛtugaleſer / die wilden Moꝛen / erzeigten fich freundtlich 
gegen uns / an allen jhꝛen geberden war abzunemmen / daß ſie vns 
ſonderlich wol vermochten / nenneten vns nur Flaminco / aber von 
den Spaniern wolten ſie nichts hoͤꝛen. 


Den 5. Sept. zu Morgens hatder General einen ſchuß laſſen 
ſchteſſen / end ein goldfarben Fahnen laffen fliegen / daß der Kriegs⸗ 
rath ſolte zu jhm kommen. Hernacher iſt vnſer General ſelbſt / mit 
etlichen Schlupffen va Poth / mit dem Volck vnd Mußquetierern 
wol verſehen / durch den verſchibnen Strom Alcheſter in das Land 
gefahꝛen / da iſt der MoꝛenKoͤnig ſelbſten zu vnſerm General kom 
men in fein Schlupffen / hat mit jhme geſſen vnd getruncken / er eva 
bote 1 ic viler Freundtſchaff verehrte jhm gekochten Reis / w 
rantze 


ſtarck von den Moꝛen bewacht / die kunden gar dapffer da mit jhꝛen 
Gewehy / Als Köcher vnd Pfeil / vnd kleine Spießleln nackent / der 
König aber het ein weiß Hembd an / vnd redet Frantzoͤſiſch / er war in 
feiner jugent in Franckreich geweſt. 

Den 6. Sept. zu Moꝛgens mit der Tagroͤth / hat vnſer General 
einen ſchuß geſchoſſen / vnd feine Meſaen oder Segel entſchlagen / 
daß wir vnſere Ancker ſolten leuchten / vnnd zu Segel zugehn / vnd 


zuſehen / ob wir vber die krümme koͤnten komen / aber es war nit müg⸗ 


lich darüber zu kommen: vnnd lagen alſo gegen den Abendt / wide⸗ 
rumben auff dem voꝛigen Reyen. Diſen tag kommen 2. Moꝛen an 
vnſer Schiff / in einem kleinen Schifflein Pothken / das war nur ein 
Poſt von einem Baum / auff beeden ſeitten ſpitzig zuſamen gebundẽ / 
ohngefehꝛ 2. ſpannen bꝛeit / alſo daß ſie eben dar innen ſitzen kundten / 
auff den Knien / ein jeder het ein kleins Ruder in der Hand / gar kurtz / 
vnd vnten bꝛeit / darmit ruderten fie ſo geſchwind daß ſie vns gar auß 
dem Geſicht hinweg ruder ten / ein jeder het neben ſich in dem ſchiff⸗ 
lein / fein Gewehr / ein kleins Spieß lein / Bogen vnd Pfeil: Man 
heite follen mainen / daß es nit müglich wer / inn einem ſo kleinen 
Schifflein( welches ich wol auff den Haͤnden kündt tragen) vber das 
Meer zufahꝛen / ſie fuhꝛen ſo weitnach vns / daß wir das Land nit 


wol mehꝛ ſehen mochten / vnd brachten mit ſich Elephanten zwen / be⸗ 


gerten darfür meſſene Beck / welcheſie wol kundten nennen / Auch 
wein vnd Brot / aber fie wolten auffvnſere Schiff nicht kommen. 


Den 7. Sept. zu Moꝛgens / hat der General widerumb ein 


ſchuß geſchoſſen / vnd fein Meſaen entſchlagen / daß wir vnſere An⸗ 
cker ſolten leichten / vñ zu Segel gehen / ob wir vber die krümme kund⸗ 
ten kommen / mit einem Sudlichen Wind / vñ kamen vber die krüm⸗ 
me / hetten auch den gantzen Tag / mit Segeln wol s. Meilen ge⸗ 
wonnen Sud Oſt / an diſem Tag kamen 3. ſchifflein mit Moꝛen an 
vnſer Schiff / zwen vnd zwen in einen ſchifflein / diſe ſchifflein waren 
auß einem gantzen Holtz gehawen / in der groͤſſe vñ foꝛm / gleich eins 
wie das ander / brachten mit fich Elephanten zwen / vnd ein Korb mit 
RL, ae A 


4 


rantzen / Citronen / gemonen vnd dergleichen Früͤcht / er wirdt gar 
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ff Es weißt ſehꝛvil Pfeffer in diſem u vnter den Püſchẽ / 
man nennet jhn Malegitten. Ein Matroß oder Schiffer bließ auff 
einer Trommeten / das gefiel jhnen fo wol / vnd gaben 2. Elephanten 
zaͤen für die Trommeten affen vnd trancken auff dem ſchiff / aber ſie 
wolten nit hinunter ins Schiff gehen: jhꝛ zier war küpfferne Ring 
an Fingern / vnd Ohꝛen / meſſene Armbänder / an den Armen auch 
vnten an den üeſſen / ſie waren zum theil Creutzweis ober dz Haupt 
geſchoꝛen / das ſahe gleich / als ob ſie ein Hauben auff dem Kopff het⸗ 
ten. Vmb die Bruſt vnd vber den Rucken / war jhꝛ Haut zerſtochen 
gleich wie ein Schneider ein ſeidenatles Wammes zerſticht. Diſe die 
fich dergleichen zieren / geduncken ſich ohne zweifel was Edler zus 
ſein / als die andern / ſie koͤnnen vnder dem Waſſer ſchwimmen als 
ein Fiſch / welches ſie da bewiſen / in dem einer ein zinene Kanten mit 
Bier in d Hand hat / vñ einen Soldatenhut auff dem Kopff darmit 
ſpꝛang er in das Meer / vñ ſchwam alſo einen weiten weg under dem 
Waſſer: darnach thet er ſich widerumb herfür vnd fiel in fein ſchiff⸗ 
lein welches jhme ſein Geſell wider mußte zubꝛingen / bracht alſo den 
1 die Kanten darvon / niemandt kundte jhn ereilen- 

Den s. Sept. ſahen wir die Caep de Palma in India od Afri⸗ 
ta recht voꝛ vns ligen / aber durch den Sudenwind / den wir hetten / 
auch etlich Tag gehabt haben / gewanen wir nit vil mit ſegeln ⸗ vnd 
ſahen diſe Caep den gantzen Tag. | 

Den 9. Sept. ſahen wir die Caep de Palma, ‚noch voꝛ vns lige 
aber wir kundten nicht darüber kommen / deß Nachts hetten wir die 
Hoͤhe von der Caep. 

Den jo: Sept. fo paffierten wir die Caep de Palma / mit uimblt⸗ 
cher Kühle / mi Suden wind / vnd gtengen Sud Oſt an. 

Den 35. Sept. Namen mir vnſere Höhe von dem Sudſtern / 
dann wir den Noꝛdtſtern verlohne hetten / ond befanden dz wir noch 
2. a von der Linea æquinoctiali waren. | 

Den 7. Sept. waren wir noch ein Grad von der Linea. 

Den js. 1 waren wir 92 8 en Grad von der Linea 


ue 
Dan 9 


* 


EN 


Den 19. Sept. vmb ben Mittag / hat der General einen ſchuß 
1 ein Princenfahnen laſſen abwehen / das war ein zei⸗ 
chen / daß die Schiffs Capttaͤn zu jhm ſolten kommen / welches auch 
geſchahe / da ward geoꝛdinieret / wievil Soldaten vnd Poßgeſellen 
ſolten an das Land fahꝛen von eim jeglichen Schiff / wann wir an 


das Ort kamm̃en / das wir follen einnemmen / vñ da waren wir recht 


vnder der Linea æquinoctiali, vnder diſe Linea wirdt von den 
Schiffleuthen fo den gantzen Globum (die gantze Welt vmbfahꝛen 
haben) für den aller vngeſundeſten Platz gehalten / da lag die Jul 
©. Thom Oſt von vns / vngefehꝛ o. Meilen. 

den 2. Sept. Nach dem Mittag / hat vnſer General 2. fi hu 


g geſchoſſen / vnd ein Princenfahnen laſſen⸗ abwehen / war ein zeichen / 


das beede die Land vnd Waſſer Capiän/folren: zu jhm kom̃en / wel⸗ 


ches geſchehen / da wurde geoꝛdiniert / in was Schlachtoꝛdnung vi. 


Mannieren / wann es Gott gefaͤllig iſt / wir zu S. Thome ſolten 
ankommen / vnd welches Schiffvolck Kraut vnd Loth mit den pe⸗ 
tuerten,andz Land ſolten bringen. Diſen Abendt bliben die Schiffs 


pitaͤn bey dem General zu Saft / vnſer Cours ward Sud Oſten | 


Suden/nitt je wind. 


Den 22. Sept. zu Morgens ſahen wir 4000 doe war die Inſel | 


& Thome / aber wir befunden das wir gar zu nider waren von dem 


Land / das macht d Wind / den wir ſo lang auß dem Suden gehabt / 


vnd der Strom / der ons ſo ſtarck entgegen gieng / da haben wir und 


gewendt / vmbzuſehen / ob wir hoͤher kommen kundten. 


Den 23. Sept. zu Moꝛgens mit der Tagroͤthe / ſahen wir nie 


- mehralsz. Schiff vmb vns / inn der Nacht hatten wir der Armada 
| verfehlt vnnd waren gantz nahent bey dem Land S. Thomæ / da 
wendten wir vns widerum̃ von Land Abe / aber vmb s. vhꝛ vngefehꝛ / 


ſahen wir auff vnſern groſſen Maſt / die gantze Armada widerumben 
auff der ſeitten von vns ꝛc. Vmb jo. vhꝛ ohngefehꝛ kommen wir 
wider in vnſer Armada / vnnd giengen mit derſelben voꝛwind / von 


dem Land ab We Si en 5 1 7 in nicht Nele 


nen. Ä 
di. 0 | Den 27. 
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Den 27. Sept. hat der General widerumben die Schiff Capi⸗ 
taͤn wollen bey fich haben / diſen Mittag aſſen wir den beſten Butter 
in vnſerm ſchiff / vnd auff den Abendt gab man vns das erſtmal Oel 
zu den Stockſiſchen n. 

Den 30. Sept. zu Mittag hat der General 2. ſchuß geſchoſ⸗ 
ſen vnd 2. Princenfahnen laſſen fliegen / vnnd die Schiff Capitaͤn / 
mit jhꝛen Piloten (welche die Schiff regieren) bey ſich zuhaben / wel⸗ 
ches geſchehen / da wurden die Piloten oder Steürleuth gefragt ein 
jeder in ſonderheit / wie wir moͤchten die Hoͤhe vberkommen nach S. 
Thome zu / wurd endtlich beſchloſſen / das wir nach dem Land An. 


gola mußten lauffen / in India / vnd alda die Hohe zuüberkommen . 


Geh ae) 

Den 3. October / ſahen wir das Land Angola, vnnd auff den 
Abend ſetzten wir vnſern Ancker vnter das Land auff 13. Claffter. 
Den 2. October / ſeind wir den gantzen Tag am Ancker ligen 

bliben. Nach dem Mittag hat der General a. ſchuß laſſen ſchieſſen / 
vnnd ein Princenfahnen fliegen / daß bedeutet / daß die Capitaͤn zu 
Land vnd Waſſer / ſolten zu jhm kommen / alſo geſchahe es auch / da 
wurde den Capitaͤn vnd ſoldaten / etliche Wahꝛen verkaufft / wie es 
dann zuuoꝛ auch etlich mal geſchehen / von Seiden wahꝛ / auch Lein⸗ 
wath vnnd wüllen Thuch / das ſolte jhnen hernacher widerumb an 
der Beſoldung abgezogen werden. Diſe Kauffmanſchafft kam auß 
den zweyen Schiffen / die wir zu Isle de Maiie hatten Preis ge⸗ 
macht. . e f 
Den 3. October / hat der General einen ſchuß geſchoſſen / vnnd 
fein Melaen entſchlagen / daß wir die Ancker ſolten leüchten / vnnd 
zu Segel gehen / vnſer Cours war Sudweſt / diſen Tag trancken 
wir das letzte Bier auff vnſerm Schiff / den Abendt ſetzten wir wide⸗ 
rumben Auer 5 u | | 
Den 4. October / ſo ſeindt wir da noch ligen gebliben / vngefehꝛ 

vmb 9. oder jo. vhꝛ zu Mittag iſt Capitaͤn Motta geſtoꝛben / welcher 
zuuoꝛ vnſer Leuttenant war / Gott woͤlle feiner Seelen gnaͤdig 1125 
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kin vnde ys anten mit Wöaſſer auff 6, Prtſonen. 170 
Be 3 HOerober / harder Genen} tinerſchiß Seien 5 
ein goldfarben Gamen laſſen flrgen das ſeut ein Zeichen daß der 
Kriegs rulh ſolel zu jhm kommen ſitvelches alſo geſchahe. Vmb den 
Mittag giengen wir widerumb zum Segel Sudweſt an / nach 5 

i Gaepde Iba Sanz wöeretwin kamen zu mid eg. Auff den aben 
haben wir wide rumb geantkert alda ſterkten wir den Brand in 5 
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beoolhen / ſich mir friſchem s 1 
hen mit den andern Eapieän an das ga ar > 
eee en 0 sinn ap az. S An 


Den ee cr 15 

sin Lafer holen, da fuhꝛ i s Land 
auff dem eue MN 
oder a. in das Land ſpazieren / durch abend Fu eis 
nen Compaß beg rns! damit wir vng nicht verrieten / wu fanden 
gleichwol kein Volck / aber wol Hütten vnder den Bäumen / da ſie 
15 ohnet hetten. Wir ſahen etliche Elephanten / wit es dann det⸗ 

lben gar vil uff dem land gibt / wil Pappigeyen von alltrley far 
ben / als grüne grob mit roten Sehwentzen · / gantz blutrot mit grii⸗ 
nen Flügeln / mit vil andenn ſelzamen Vögeln / deren Namen tut 
vnbekandt iſt. Da wachſen Baͤum / deren ſich einer in nn 
wol ein halbe Italiaͤniſche meil mae 10 Naͤſt von diſem 
Baum 7 achfen von dem Stamme In herunter m guff die Erd 
ein / ee d ſer N. widerum 100 1 ann 
Er eg uc ent“ beugt er 11 ae rülſikef auß 
die Elden⸗ wrkels Sa 0 ün hinfunter 90 di 115 
das win ein folcher $ Baum dense 15 1 | W | 
nimbt wirdt geheiſſen ein Indianiſcher Feigenbs 
diſem 115 ibt go e 9 1 ang em e 
das Land “ daß man ſie da ſihet walten. Alma 100 
een 5 HM { ii r ihnen, d f/ gleicht d BER 
en / wirdte genandt Malegiten mis sarhf Ne) 
zu Schiff: Ein feen dent darvon / eee ; 10 
einer Schlupffen / mit Wein vnnd a Klee ae af 50 | 


nn 


wir den Moien vereheten ii e theten uns geofe Sreuhdtfehafft 
auff dem Land / wiewolſſe mit‘ . gabe 
ons doch ſovil durch Woͤr zeichen zun das f ir wilkkomd 


waren / verehꝛten vns widerumb mit ihren. a File deß Lands 1 95 
dae Eitronen / Lemonen / Pfeffer / Reis Hüen 
r Armada 9 bs 
iſchun 


geendet gta Mn 
Odlobnis / zu Modems ſahen wir Land / welches war 


nd feind. 


BE enime e 
nee Ki Esche 


Den z. 


Den 39. Oetobeis / zu Moꝛgens ein ſtu ee 
öh lieſſen wir es widerumb foꝛtgehen nach S. Thoma zu. Da die 


05 
5 


ff dem Caſtellpnſer gewah worden / ſehoſſen ſiseinen Schuß 3. 


oder 4. durch vnſer Schiff / darnach ne deßgleichen 
ee e e eee 5 
fell: 


chuß auff das Ca⸗ 
As wir nun auff den Depen kamen vnd vnſer Ancker get 


Vene 


trachtung daß das Meer da gar ſtlll it / auch ohne einigen Wider⸗ 
ſtand / dann etwan hinden her in den Puſchen biß weilen ein Schuß 


geſchahe. Als wir nun nach der Statt zu zohen / vernahmen wir von 
den Hollaͤndern (welehe wir mit 3. Sehiff en da fanden ligen / mit 


Fucker geladen) daß die Portugaleſer mit ollen ihren Schavem, 
die gange Nacht am Vfer deß Mersin dung 
bewehnt geſtanden / vnd vns haben verw art / weil ſie meinten / daß 


ven 4 
N - 


Moꝛgens ein ſtund oder 2 vo der Tage 


ben / giengen wir mit dem General in die Schlupffen / vnd ruder⸗ 
ten nach dem Land zu: wir kamen gar gemaͤchlich an das Land / in be⸗ 


ers in der Sehlachtoꝛdnung wol 


wir die vergangne Nacht „ ſolken angefallen haben“ dep Mor⸗ 
gens aber / als ſaeyns ſaßen ankommen / doifften ſie vnſcr wicht 
ee , e verwartt 


er tragen mocht in die Berg / doch Fundeewfte weitrers nicht / dann 
vber die erſten Berg weichen / dn ſie jhꝛe Zuckermühlen hatten Daß 
in den andern Bergen wohneten die Menſchenfreſſor/deren Anzahl 
gar groß ſein ſoll / welche ſtettigs Krieg wider die Poꝛtugaleſer fühꝛẽ / 
vnnd da ſie einen bekommen / freſſen ſie jhn auff: Muß ten alſo wir 
zwiſchen jhꝛen Feinden den Menſthenfreſſern vnd vñs ligen Als 
wir widerumb inn die Statt kommen waren / hielten wir voꝛ deß 
Gouuorncurs Hoff in der Schlachtoꝛdnung / biß die Quartier 
außgetheilt. Darnach zog ein we Fehnlen in ſein Ouartier. 
Diſen abendt wurden die Bateria m i den trineiere gemacht voydem 
Caſtell / vmb daſſelbige zubeſehleſſen / dann wir nit vermainten / daß 
ſie es ſo leichtlich ſollen aufgeben e ee dale nin a 
Den 20. October zu Moꝛgens vor Tag / wurden y. halbe 
Carthannen don den Schiffen an das Land gebꝛacht / aber ſo bald fie 
auff dem Caſtell ſahen / daß vnſere Stuck gepflantzt waren / ſeind et⸗ 
liche von dem Caſtell Hera kommen in die Statt / zu Parlamentie⸗ 
ren mit dem General: Wurde deßhalben ſtillſtand gemacht mit deim 
ſchieſſen. Da wurden auch z oder 4. Schiff im Meer geſehen / deß⸗ 
wegen ſein 2. Schiff gecommendiert mit der Jacht darnaeh zuzli⸗ 
lauffen vnd zubeſichtigen / was es für Schiff weren. Da nun vnſere 
Schiff zu ihnen kamen / befunden ſie das es Hollandiſehe Schiff 
waren / Kauffleuth von Roterdarn die auch vmb zuſttalffen / waren 
außgefahꝛen / mit beſtallung von fein exeellentii Graf Moritz won 
Naſſaww / vnd der General Staaden der veraintgten Niderlaͤndiſehe 
Trovincien, ſie tamen auch / vñ legten ſieh zu vns / nach dem Abent⸗ 
eflen giengen die Poꝛtugeſen widerumb auff das Ceſtell (die zu par⸗ 


lamenttren waren hinabkommen) den jhetgen rapport zuhun Vn⸗ 
ſer General hat jhnen bevolhen / daß ſie naeh diſer Nacht wulder und 
ſolten abkommen vnd accordieren ivo nicht / vnd das e zu Moꝛgens 
anfang zu ſchieſſen / ſo ſoll kein Gnad mehr fen / wofern das Castell 
erobert werde. Alſo kamen ſie diſe Nacht noeh widerumb / vnd wurde 
der Accordt gemacht / daß amm 
NW 4 ; olten 


durauff iſtvbrlifern / welcheis auch alſo geſchehen. tze Tum tnt 
ao Den 2 j.; October / zog vnſer Leuttenant mit 26 oder zo. Sol⸗ 
duten nach dem Caſtell Da kam der Oouuerneur als bald von dem 
Caſtell herab / mit feine Volck / welche wir dan gefengklich verwahꝛt / 
er hat ſich ſelbſt auff das Caſtell begeben die weilen er nit vermeinte 
dals er ſelber geſagt) das wir vnſer Geſchütz von den Schiffen auff 
das Land kundten bꝛingen. Alſo zogen wir auff das Caſtell mit Na⸗ 
men S: Sebaſtion / wie dann alle Metallene Stuck / darauff auff 
diſen Namen gegoſſen waren / deren 22: waren ⸗ groß vnd klein / da⸗ 
runter as ſehrgroſſe Stuck / ein jegliches wug an gewicht jo. Cent⸗ 
ner / vnd ſchoſſen 45. pfunt Eyſen / diß war in die vierecket gebawet / 
von Stanmen doppelt auff gemauret / vnd zwiſchen dem Gemewr als 


bn ven den Cafe atzichen / pur ons poſſäkigemttalcm vas 


les mit Sand eingeſtoſſen / dat auff Minden die Bruſtwehꝛen auch 


von Stan’ vnd gar auff gematwet für ſcaunen / ſampt dle Flancben 
oder Streich oh gegen dem Meer / waren gar klein / vñ gegen dem 


Land da die Poren war war gar feine / mitten darinnen war ein 


Bone Eiſtern / auch ein feine luſige Behauſung darauf war an 


derſt nichts gefunden / dann Kraut vnd Lorh / zs. Tonnen mit Pul⸗ 


e ee eee 


eiß Marmorſtein gehawen / deß Könige von Poꝛtugall Wappen 
vnder einer Kron / auff der vnterſcheifft ſtund Chriſtianus Rex, dis 


ſen Morgen kam der Feind in die Voꝛſtatt / vns zubeſichtigen / wir 


Scharmizerten mit onen / doch ward wenig verꝛieht / inn dem fe 
ſich der alten Sehlich deholffen dureh die kleinen Haͤuſer vñ Püſch 
; F ri nt arten 3 5 ** 


volten vns kein Rand halten 


Dien 22 October / fanden wir auff dem andern kleinen Caſtell / 


welches der Feind verlaſſen hat / 3. Metallene Stuck / auff den 
Abende wurden die Stuck widerumb auß der Baterie weck genom⸗ 
men / in das Quartier gebꝛacht / vñ vo deß C enerals Loſament auff 
alle Straſſen außgeſtellt⸗ 39 DR Nr eee ieee 15 
Den 24. October / auff den Mittag / ſtarb vnſer General Pe 


ter von der Does / welcher vngefehalieh ein Tag od e 
uon E ii ein 


fein Leichnam wurde in einen Caſten in das Meer geſenckt / den hut 
man auff dem Land begraben / ſonſten mochten ſie nach vnſenm vers 


raiſen ſeinem todten Leichnam noch ein Spott haben angethon. 
Deß Nachts ſtarb auch vnſer Fendꝛich. Deren Seelen an 
digjeinwölle, >» und senders 
Aber ein folches vngeſundtes vnd vergifftes Land / wie es dann vnter 
der gantzen Linea ſehꝛvngeſund iſt. Die Erden iſt dermaſſen durch⸗ 
grabẽ / mit vergifften Thieren / rappen genandt / ſeindt wie die rote 
Krebs / deſſen vergifftung wir wol ſeind innen woꝛden / dann vnns 
da ſehꝛ vil Volcks geſtoꝛben vnnd krank woꝛden iſt. Ja dem hin⸗ 


wegk ratſen / verluhꝛrn wir ein vnſeglich Volch / als hernachher ſoll 


geſagt werden / alſo daß auff manchem Schiff nicht ein geſundter 
Soldat war / die auff dem Land waren geweſen. Die Poꝛtugeſen 
ſelbſten / die da wohnen / moͤgen kaum ſich deß Lebens erhalten / ehen 
alle gar bleich auß / wiewol ſie gar meſſig vnd der Geſundheit nach 
leben / freyen willens ſolten ſie nit begehꝛen auff dem Land zuwoh⸗ 
nen / wiewol ſie da reich werden von ihrem zineckerbaw / ſie werden 
allzumal von dem Konig in Hiſpanien etwann wegen einiger Miß 
ſethat / auff das Land gebannet / vnd müeſſen da wohnen. Es iſt wol 
ein fruchtbar Land Mancher Kauffman hat wol in die 300, Sela⸗ 
ven vnter ſich / welches ſeindt Moꝛen / die da hierumb vnnd inden 
Indien von den Spantern gefangen / hernach theuer auff die Inſen 
verkaufft werden / da müeſſen ſie arbeytten als wie das Viech. Ein 
jeder bꝛendt feinen Sclaven fein zeichen auff die Bruſt / damit ſie die⸗ 
ſelben voneinander kennen / die müeſſen arbeytten in den Zucker mü⸗ 
len / dann gar vil Zucker da wechſt / mit noch vilerley ſelzamẽ Früchs 
ten / die ich nit zunennen weiß / ſie bawen da kein Getraid / ſonder eſ⸗ 
fen an ſtatt deß Brots / Früchten / die nennen fie Batates, vergleicht 
ſich ſchier den Cucummern / iſt aber doch gelb / vnd gar mild zueſſen. 
Vnder andern wachſen auch da die Indianiſchen Nuß / mit Hanf⸗ 
fen Paumwollen / da ſtehen auch gar groſſe vnnd hohe Baͤum / ge 
105 1 2 er nandt 


Handt Patinenbäin PB fie Wein / gleich 
Als aß einem Faß / den neliflen ſievin debe bauen papen e 
Auch kruntken fals ob es nach ficher Wein wer Aich nemmen ſie 
auß dem Baum 8 45 welches Oel goldfarb iſt / wirdt 
Vönden MEcHtis ger flir ein hellſam Balſam; m das 99315 
fie inden Ahr / nn alich iin Sia bern zürſſen Es ka⸗ 
We e F e in die S t / wuſchen uns bnſerk 


Hemb er ulſo das fi hernacher mit vns wol⸗ 
f lee 5 W Yan, Sec runden vergaß 
| = ro ep Shun zu üth hun aber alle dle bey jhn 
laffen haber ſeindt 6 der Kirthen zu S. Th I 
958 —.— ener Trog Nahen die Poꝛtugateſer füt daß in difel 
omas ver das Meel gefaßten ſey / darvon das bat 
nie den Namen bekommen hat / S. Thomæ. 
Den 25. October / wurde de Obriſte Nuttknant zum Geber 
0 e 7 Letzen / als vice Admi- 
Gee 9 Krk be gerſchloſſenen 
1 Se tober / in u il: Fed fegte 
19 ue Ka 5 king 1 e 
a E. alſd außzuſengen / aber wir ſpile ten n it dem Geſchütz alſo unter 
ſie daß ſt . N er an den Hernacher haben chi 
% aden e e er zufamen geßsgen vnd daſſeſbige ür 


1 u de Capital Lobe: mit edichen Solda⸗ 
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üner / hatten kein Woll / fondgen kufe Maar wie ein. und 
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ol l Ki 
wen 2 5 ge 0 
Ordnung zu da wurden no 10 ö 
andere een 10 88 7 7 = elche 
Spanier war / Nee 
gebracht gehn dpeib 
Denz. 9 55 a au 
gangen / ar vnd y verliefte fal baten /.wir 
Hollaͤndi ch Kau I die wir zu | 
uni ene e le cker beladen / wie dann — 


ch or femie uk beladen waren / wi fanden gor vil SEHE 


dem Land. 


5 das Land von den Cac- 


t ee eee en Anger 


geſetzt auff 25. Claffter tieff / da kam ein groſſer ſterben vnder das 
— — in das Meer geworffen / die da 


ſioiben. e e e 0 c E N 10 n 
ein | nd. glengen wir woidenmnib zur Seglen⸗ „sl ins 
— —. ſtarb mein Schlaffgeſell / 3 
vas un Be ap Daene, deſſen Seel Gott ge. 
naa hne ee n 
Den mb: ſahen wir wider and die Jul S Thomar: 


€ Gott wolle uns in feine Beſe Gegen S. Tho⸗ 


mæ vber lag ein kleine Inſel / daf genen wann ſie 
kranck waren 4 vnd erfriſe t widerumb in den Früchten / die 


ange Schiff dar mit beladen / es war da alles genug ge⸗ 
slage re hen mit Namen leſe de 
dermaſſen Silva 1 
e kichen . % mas ten Je 
sn un ee we die Schiff Capkkan zu ſieh 
beſcheiden / inn betra tung daß der Sterb fo groß iſt vnder 
Bolck / als daß die n benin an Volck gar mochten 
bloͤſet werden : bekamen derowtgen beſcheid / vnſern weg wide 5 
9250 Hauß zunemmen. Da wurd Land ar 0 wies 


S. Matiherus. AR Mit 15 Nr pt. A ar 
Fon 8 Are 19177 etw een T gap 17 


mzug 1269 505 i e is 
en 2 Ff 


77 123 3 
i J. een 


Lit 99 1 2070 0 Dem 


8 Den 36: ddt e eee ae 
orale indem Kriegsrath beſchtoſſen daß s. Kticgsſchiff mir der 
Jacht nach Brefilia kaufen in America, darzu commifiendiert war 
Broer von Medenblick als Adrmiral, wir lagen den ganken Tag an 

- am dein / bis daß w wir dir Soldaten „ Ir 

chi 
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Dan . Deremb waren wir noch ungefeht 220, Die von 
e ee eee agp 0 . laut 
Sen g, Decemb. betten mer de Mindauß dem Ot Nacht 
beds; ſiengen v en mn 
gkeit halber auff dem groſſen Ra in dem Schiff gesetzt hatten 
Pr e a wie ein Ends4 engel wie ein 
15 51157 183 indeed mon 9715 4 
ng, Deren. lahr wir wödrruumtf land / dos wardie Inf 
5 na / lag von vns . Mau dien Tag fingen wir g groſſe 
5 Mut namen Albye gra. J Gun , hund han 
en 73.2 Dleemb. kamen vil kleine fliegende Flſchlein in vnſer 
Schiff geflogen / die wir fingen. Von S. Thomæ biß alhero noch 
hetten wir ſtets Regen / odenſonſt ene 
88 En Decemb. ban en ind auß dem Noꝛdt Noꝛdo⸗ 


ts ſahen wir widerumb den Noꝛdt Stern 
beruf 


5 0 112 seem, hat der General die Schiff Capitaͤn zu ſich⸗ 
en ⸗ 5 ihnen bey der ſtraff aufferlegt / daß ſie deß nachts nit 
ſollen für jhn lauffen / ſondern Binder ſeinem Liecht bleiben / damit 
Ei 11 5 wann vomeanauder moͤchten kommen. Wir waren nun 


wid derumb 


3 


1 1— 25. Minuten von der Niger gude 

Aial E RE eee ee, eee 4 
Den 26. Decembris hatten wir die Hoͤhe auff 22. eros. 
Wetter. Binistiüjasak a 


ud vun Anno falutis 16% fꝗ%c8 8 near sn 

1 39 — 5 * 15 8 1 1 NR Ants! 
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ai rer 1 10 12. Bar! sun: Fer ene 15 5 


u a San hatten wir die Höhe auff 34 Grad 35. Meinten‘ 


* 


Denz. e eee eee Grad z. Minuten rd 


der Linea æquinoctia 1 


Den 36. Jan. hat der Gens ralßie Sagen zuſich laſſen 


kommen / vnnd wu e ein. aſſglichen ein rſchloſſens Briefflein 


gegeden / im fall ſie erwann von der Armada kommen / wo ſie dieſel 
bige eee ee Wir hatten die Hohe auff 42. — 


30. Minuten. 2 Diſen Tag ſampt noch etlichen / war es dermaſſen 
ſo ſtill / das einer nit ein Wellen hat koͤnnen ſehen / in dem Meer / die 


Fiſch die gailten ſich nd ſpꝛangen in die hoͤße V alſo daß wir ſoig u | 


ten / es wurde was hernach folgen. l 


Den 23: Jan bekamen wir einen Conan Wii’ den 


Noꝛdtweſten⸗ s HN 


10 Den 22. Jan, e emen gewalt Semi auff 


dem Spanischen Meer / welcher in die 6. Tag lang geweht hat / 


1 der war dermaſſen ſo ſtarck / das wir gar keinen Segel kundten füh⸗ 


ken / ſondern alle die Segel mußten einnemmen / das Rohꝛ / darmit 


das Schiff geregiert wide anbunden / vnd das Schiff alſo laſſen 


treiben / wo es der Wind vnnd das Waſſer hingefühꝛet: In diſem 


Sturm wurde die gantze Armada von einander zertrent / ein Schiff 
kam hinder Engelland / das ander hinder Irꝛland / das zin Schott⸗ 


land / alſo das keine zu dem andern mehr kam / biß in Seeland oder 


Holland. Wir waren in groſſer gefahr ͤin betrachtung / das vn ſer 


Schiff gantz vnd gar rinnend worden in dem Sudenwind / vnd der⸗ 


8 alten ori. Waffe emu n ga gearbeyttet hetten 


RR an der 


ander Pomppen / vnd das Waſſer auß dem Schiff gepompt / wn 
hetten müeſſen ſincken / vnſer Schiff wurde von den Wellen dere 

maſſen hin vndwider gewoꝛffen / gleichſam wie man einen Pufbal / 

hin vndwider wirfft / in dem ſich die Wellen als hohe eig 
ten / wir waren gantz vnd gar mat von Volck / wir hetten nicht 3. ge⸗ 
ſunde Mann auff vnſerm Schiff / vnnd gleichſam wir vnſer Leben 
Salviren / ſo müßte es gearbeyttet ſein / der ſich nur rüeren kund / der 
mußt an der Pomppen arbeytten / der Moꝛgen ſtarb / d hat heut noch 


müeſſen arbeytten / wir hatten eine langweilige zeit / die Wellen 


ſchlugen dermaſſe in vnſer Schiff / daß fie auch gar biz in den Maſt⸗ 
koꝛb hinein geſchlagen haben. RG also 2 1 5 753. 
CJJVFEFFC  anan 
Nach dem ſich min der Sturm ein wenig widerumb gelegt hat / 
ſahen wir fein Schiff mehꝛ vmb vns / ſondern waren gantz allein / 
da machten wir vnſern Segel wider auff / vnd lieffen nach der Cancel 
zu zwiſchen Engelland vnd Franckreich. Als wir nun in der Canel 
waren / beiten win den Wind noch ſtets entgegen / vñ er wehet noch 


gar ſtarck / da müßten wir vns beſoꝛgen / daß wir etwann durch den 


ſtarcken Wind vnd in den langen dichten moͤchten gegen eim Land 
getriben werden / ſo weren wir alzumahl vmb den Hals geweſt: wir 
kunden das Schiff nit recht regieren auß mangel von Volck / da 
wendten wir / vnd lieffen widerumb in das Spaniſche Meer / von da 
widerumb nach der Canel, das triben wir alſo etlich mahlen. Als 
ir nun widerumb in der Canel waren zwiſchen Franckreich vnnd 
Engelland / da hetten wir den Wind noch ſtets vns entgegen / vnnd 
triben durch den ſtarcken Contrari Wind vnd Strom / gar ſehꝛ ge⸗ 
gen Franckreich zu / da hat es gar ein groſſe krümme bey Nellant in 
Franckreich: Wan nun ein Schiff in diſe krümme hinein kompt / ſo 
kan es nit wol widerumb herauß kommen / Es hab dann fonderlich- 
einen guten Wind / vnd in diſer krümme ligen Spaniſche Schiff m 
merdar / die darauff warten. Wann wir nun weren in die krümme 
onmen / wie wir vns dañ ſehꝛ beſoꝛgten durch den Contrari wind 
u Bi fo weren 


N 


fo weren wir den Spanifchen Schiffen zu tßeil worden / wir hetten 
keinen Pilot mer / die die Schiff regterten / wir haben 2. gehabt / ſo 
iſt der eine geſtoꝛben ⸗ der ander war todt Kranck / wie er dann auch 
hernacher geſtoꝛben iſt / wir waren vbel genug daran / wañ wir ſchon 


Land ſahen / ſo kundten wir doch nit eigentlich wiſſen / wo wir wa 


ren / wir weren gern in einen Hafen eingelauffen in Engelland / aber 


wir kundten inn keinen kommen von wegen deß Contrari Minds / 


daß wir hetten moͤgen einen Steüerman bedingen mit etlichem 


Volck / die vns hetten in Holland gebracht: Zwiſchen Engeland N 


end Franckreich lagen etliche kleine Salz Inſeln / zwiſchen die In⸗ 
ſeln kamen wir in einer Nacht. Zu moꝛgens da der Tag anbꝛach / da 
fachen wir Stainklüppen vnd Felſen / hinder uns vnd voꝛ vns / vnd 


auff allen ſeitten / wir wußten nicht wie wir waren darein kommen / 


wußten auch nit / wie wir widerumb ſolten ohne ſehaden darauß 


kommen. Doch halff vns vnſer Her: Gott auch widerumb herauß / 
Es were vnmüglich geweſt / daß wir ohne eins andern Hilff hetten 


koͤnnen in Holland kommen / dann wir betten nit 3. geſunde Mann 
im vnſerm Schiff / vnnd war vns der Wind allezeit entgegen wir 


doͤꝛfften niemals anckern / dann ob wir ſchon eine Ancker hetten ins 


Meer gewoꝛffen / ſo hotten wir jhn müeſſen laſſen darinnligen wir 
kundten jhn nit widerumb auffziehen / wo wir ein Schiff im Meer 
ſahen / da ſchoſſen wir gewaltig / vermeinten es ſoll jemands zu vns 
kommen / vnd einige Hilff reichen. Es kam zu vns ein Schiff von 
Hamburg / vnnd widerumb ein Schiff auß Schottland / aber ſie 
giengen jhꝛen weg / wolten vns nit helffen. Hernacher naheten wie 
bey Dunkirchen ein Statt dem König von Hiſpanien zugehoͤng / die 


halten mit den Staadiſchen zu Waſſer kein. Quartier / ſondern wañ 


ſie vns hetten bekommen / ſo hetten ſie vns allzumahl auffgehenckt / 


oder ins Waſſer geworffen. Aber wir hetten noch vil Pulr er in vn⸗ 
ſerm Schiff / vnd waren reſolviret, wofern ſie vnſer Meiſter wur⸗ 


den / wolten wir das Pulver in den Prand geſteckt haben / vnnd vns 
mit dem Schiff geſpꝛengt; So ſahen wir ungefehe (durch GOttes 

ſchickung ein Schiff in dem Meer . gewaltig / alſo en 

| | daaſſel⸗ 


q ß 
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daſſelbige Schiff zu uns kam / wir klagten jhnen vnſer Noth / wie es 
rns gieng / vnnd begerten Hülff von jhnen / da verſpꝛachen ſie vns / 
daß ſie einen Tag oder 4. wolten foꝛthelffen / wie ſie dann auch ge 
thon haben / wir hetten den wind noch ſtets Contrari, wann ſie nun 
Anckerten / ſo Anckerten wir auch / dei wegen kamen ſie auff vnſer 
Schiff / vnd zogen vns vnſere Ancker wider auff / vnd holffen vns 
alſo fort big der zeit zu / daß 4. Kriegsſchiff von Flüſſing zu vns ka⸗ 
men / die vns ſuchten / dann es waren ſchon etliche Schiff einkom⸗ 
men zu Flüſſingen / die vermeldt hetten / das wir ſo ſchwach von 
Volck waren / diſe gaben vns Volck vber / vnnd bꝛachten vns gen 
Flüſſingen. ib: ln M Me 
Dien 22. Februarij / ſeind wir zu Flüſſingen mit vnſern Schif⸗ 
fen widerumb ankommen / in der groͤſten Kaͤlten / da allt Strom wa⸗ 


ren zugefroꝛen / von einem ſehꝛ heiſſen Land kamen wir widerumb iw 


groſſe Kälte. Durch diſe gelinge verenderung ſtarb vil Volcks / die 
vberbliben / waren allzumahl Krumb vnd Lã n. 
Diß iſt ein harte Raiß geweſt / welche vil Volcks gekoſtet hat. 
Auff diſer Raiß ſeind Todt gebliben vber die 000. Mann / darr on 
ſeind ober 400: voꝛ dem Feind nicht gebliben / die andern feind allzu⸗ 
mahl geſtoꝛben an ſeltzamen Kranckhetten. Es ſeind nur 2. Haupt⸗ 
leuth wider kommen. Von meinem Fehnlen bin ich mit 9. Perſo 
nen wider kommen ohne einigen Otficier. Vnder der Linea æqui- 
noctiali iſt beedes die Sonn vnnd der Mond dem Menſchen gar 
ſchedlich. Etliche die deß Nachts auff dem Schiff lagen / vnd ſchlief⸗ 
fen an dem Mondſchein / wurden Todt gefunden / Etliche wurden 
gar Toll vnd Vnſinnig / alſo daß ſie ſelbſten in das Meer ſpꝛangen / 
andere / die deß Abendts friſch vnd geſund waren / wurden deß Moꝛ⸗ 
gens auch Todt gefunden in jhꝛer Laͤgerſtatt. Alſo hat vns GOtt 
ſehꝛ heimgeſucht. Demſelbigen ſey lob ehꝛ vnd danck geſagt / daß er 
mir ſein Goͤttliche genad verlihen hat / das ich diſe Raiß mit 
Frewden volbꝛacht habe / amen. 


Je0ohann von Lübelfing, 
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